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Bekanntmachung .

Donnerstag de « 16 . Februar , Bor -

mttags SVs und Nachmittags 2 Uhr
aufangenb , werden « achverzeichnete
Waaren , als :

Köperbarchent in verschiedene « Muster » ,
Damastzwilch , Satindrell für Betten , Phan¬
tasiestoffe für Möbelbezüge und Portieren ,
Plüsch , Bettzeug in schönen Dessins , Lama ,
sowie Cachemire und ei » Stück schwarzer
Zanella ,

im Auctionssaale

6 Friedrichstrasse 6

gegen gleich baare Zahlung öffentlich
versteigert . Sämmtliche Waaren find
nur guter Dualität , werden per Meter

ausgeboten und nach Wunsch abge¬
messen .

leeret » Mittler )
to

_________________________
Auktionator . ___________

Blumentische - Verfteigerung .

Freitag den 17 . Februar Bormittags 10 Uhr
werden 15 Stück elegante , broneirte und vergoldete
Blumentische im Auctionssaale

6 Friedrichstraße 6

gegen Baarzahlung versteigert .

40
________

Ferd . Müller , Auctionator .

Bierfäfser - Versteigerung .

Donnerstag den 16 . Februar Mittags 12 Uhr
werden im Gasthause „ Zur Krone " in Kloppenheim
40 Zulastfässer , 120 kleinere Bierfässer , sowie mehrere
Gährbottiche versteigert .

__________
3692

Wegen Wohnungs - Veränderung
Mfehle ich meine Glas - und Porzellanwaareu zu billigen
Preisen .

___________________
C . Veit , Metzgergasse 12 . 3703

Morgen Donnerstag von Morgens
8 Uhr an wird Adelhaidstratze 71 eine

mnge , fette Kuh per Pfund 45 Pfg .

ausgehauen . 368 ?

Frankfurter Pferdemarkt - Loose
in Edm . Bodrian ’s Hofbuchhandlung ,
Q2 Langgasse 27 .

Georg Hofmann ,

Ausstattungs - Geschäft und Wäsche - Fabrik ,
24 Langgasse 24 ,

Niederlage der Leinen - , Gebild - und Damast - Fabrik von
Jul . Hofmann Nachf . , Frankfurt a . M . ,

empfiehlt in anerkannt soliden und reellen Qualitäten

zu Original - Fabrikpreisen : 3 ? n

Betttnchleinen , Kissenleinen , Hemdenleinen .
Servietten , Tisch - und Tafeltücher .
Handtücher in jedem Genre . Küchenwäsche .
Plumeanx - und Ronleauxstoffe etc . etc .
Anfertigung von Wäsche - Gegenständen jeder Art .

Hetntten
für Herren , Damen und Kinder ,

Nacht - Jacken und Beinkleider
empfehle in nur solider Waare zu billigen Preisen und
liefere Nichtvorräthiges prompt nach Maass .
157 F . Lehmann , Goldgasse 4 .

Krausen und Plissü ’
s

in 125 verschiedenen Mustern ,

KttllMunt eit

empfiehlt zu billigsten Preisen

3718 W . Ballmann , Langgasse 13 .

Maskeu - Auzüge
für Damen und Kinder werden geschmackvoll angefertigt .
3724 Ottilie Schöne , Webergasse 36 , I .

Italienische Traubeutörbe
ä Stück 50 Pfg . zu haben Marktstraße 22 , Hinterh . 3697

P8F
* Billig zu verkaufe « :

-
MW

Mehrere complete Zimmer - Einrichtnngen , als : Salo » ,
Speise - , Schlaf - und Wohnzimmer Schützenhofftraße 3 . 1724

Auszüge , Verpackung sämmtlicher Mobilien in und außer¬
halb der Stadt , sowie das Auspoliren von Möbel übernimmt
bei billiger Berechnung
3673 G . Fink , Schreinermeister , Wellritzstraße 38 .
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Frische Egmonder Schellfische
heute erwartend .

Je Rapp , vorm . J . Gottschalk ,
3730

________________
S Goldgasse 2 . __________

Honigkuchen ( Braunschweiger ) , Aachener Printen ,
große Auswahl , immer frisch zu haben 3 Schillerplatz 3 ,
Thoreinfahrt , Hinterhaus des Herrn Schirg . ________

3680

Ein gut erhaltenes Tafel - Klavier ist billig zu verkaufen .
Näheres Wellritzstraße 23 .

__________________________
3721

Ein neuer Kinderwagen ist billig zu verkaufen
Taunusstraße 27 , 2 . Stock . 3682

Eiu kleines Geschäftshaus mit Werkstätte sehr preis -

würdig zu verk . Näh . bei H . Rappel , Römerberg 1 . 1330b

Ein Tüncher - Geschäft mit Inventar preiswürdig za ver¬

kaufen . Werkstätte , Lagerplatz für Rüstholz , Kalkgrube rc.

dabei zu vermiethen . Offerten unter N . M . 2060 an die

Expedition d . Bl . erbeten . 3696

Ein gutgelegener Bauplatz , 25 — 30 Quadrat - Ruthen grob ,

wird zu
'
kaufen gesucht . Franco - Offerten mit Preisangabe

unter M . J . 25 in der Expedition d . Bl . abzugeben . 37oi

800 — 1000 Mark werden für ein offenes Geschäft gegen

Sicherheit zu leihen gesucht . Offerten unter 8 . B . an die

Expedition d . Bl . erbeten .

(Fortsetzung in der Beilage .)

Bekanntmachung .

Unter Bezugnahme auf § . 4 des revidirten Straßenbau - Statuts vom
21 December lWI

ß jn ia § zzerzeichniß der Landhausstraßen der
14 . Januar 1882

Stadt Wiesbaden zur öffentlichen Kenntniß .

a . Bestehende Landhaus straften :

1) Adolphsberg , 2 ) Alerandrastraße ( im Prcvatbesitz ) , 3 ) Biebricher -
straße südlich der Rmgstratze , 4 ) Bierstadtcrstraße , 5 ) Blumenstraße ,
6 ) Dambachthal , 7 ) Dotzheim erstraße westlich der I . Parallelstraße zur
Ringstraße , 8 ) Echostraße (im Privatbesitz ) , 9 ) Emserstraße , 10 ) Frank¬
furterstrabe , 11 ) Gartenstrabe , 12 ) obere Geisbergstrabe , 13 ) Grubweg ,
14 ) Grünweg , 15 ) Hainerweg , 16 ) Humbsldtstrabc , 17 ) Jppels Privatstraße ,
18 ) Kapellenstraße , 19 ) Leberberg , 20 ) Mainzerstraße , 21 ) Martinstraße
( im Privatbesitz ) , 22 ) Nerotbal , 23 ) Neuberg (zum Theil im Privatbesitz ) ,
24 ) I . Parallelstraße zur Ringstraße , von der Parkstraße bis zur Bier¬
stadtcrstraße , 25 ) Parkstraße , 26 ) Paulinenstraße , 27 ) Philippsbergstraße ,
28 ) Rheinstraße , von der Wilhelmstratze bis zur Mainzerstraße , 29 ) Rosen¬
straße , 30 ) Schöne Aussicht , 31 ) Sonnenbergerstraße , 32 ) verlängerte Stift¬
straße , 33 ) Wctoriastraße , 34 ) Walkmühlweg , 35 ) verlängerte Wellritzstraße
westlich der Ringstraße .

b . Auf Grund festgestellter Fluchtlinienpläne
projectirte Landhansstraßen :

1) Straße CBDDi (verlängerte Oranienstraße ) , 2 ) Straße Ci Ai
( verlängerte Moritzstraße ) , 3 ) Straße F B . 4 ) Straße Di P , 5 ) Straße
Qi R , 6 ) Straße J K L M , 7 ) Straße 0 K , 8 ) Straße L N ( verlängerte
Nicolasstraße ) , in den Distritten „Auf der Bain " und „ Kohlkorb "

, 9 ) Straße
Q Qi , 10 ) Straße Qi K , im Distrikt „ Heiligenborn "

, 11 ) Straße Di E
( verlängerte Oranienstraße ) , 12 ) Straße E Ei , im Distrikt „ Heiligenstock "

,
13 ) Verbtndungsstraße von der Mainzerstraße nach der Martinstraße , im
Distrikt „ Vorm Haingraben

"
, 14 ) Straße C F , 15 ) Straße G E (verlängerte

Wctoriastraße ) , 16 ) Straße B F , 17 ) Straße D E , „An der Mainzerstraße "

und „Hinter dem Haingraben "
, 18 ) Straße A B C D mit Platz B, 19 ) Straße

C E Ei , 20 ) Straße P Q , 21 ) Straße F Q in den Diskreten „ Leimen "

und „ Rietherbcrg " . Der Oberbürgermeister .
Wiesbaden , den 12 . Februar 1882 . Lanz .

6 Friedrichstraße 6
sind aus freier Hand zu verkaufen : Eine rothe Salon -

Garuitur in schwarzem Holz , 1 schwarzer Antoinettentisch ,
1 Verttcow , l Spiegel , 1 Mahagoni - Garnitur mit blauem

Seideubezug , 1 rothe Plüsch - Garnitur ( Pompadour ) , 1 Sopha ,
2 große und 4 kleine Sessel , 1 Speisezimmer - Einrichtung in

amerikanischem nußb . Holz , bestehend in 1 Buffet , 1 Auszieh ,

tisch , 6 Stühlen , 1 Spiegel , 1 Uhr , 1 Blumentisch , 1 Maha »

goni - Schlafzimmrr - Einrichtung , bestehend in 2 Betten , 1 drei¬

theiligen Spiegelschrank , 1 Waschkommode mit Toilette - und

Nachttisch , 1 Schlafzimmer - Einrichtung in nußbaumenem Holz ,
bestehend in 1 Himmelbett mit Vorhängen , 1 Chaise longue ,
1 Waschkommode und 1 Waschtoilette , 1 Nachttisch , 1 Spiegel¬
schrank nebst passenden Vorhängen für 2 Fenster , sodann
Büffets , Spiegelschränke , Bücher - und Kleiderschränke , Kom -
moden , Consols , Ausziehtische , Stühle , Schlassopha ' s , Kanape ' s ,
Verticow ' s , große Pfeilerspiegel mit Trumeaux und weißen

Marmorplatten in Gold und Schwarz , Ovaltische , Etageren ,
vollständige Betten , Roßhaarmatratzen , Oberbetten , Plumeaux ,
Kissen rc . rc .

Verd . Müller ,
40 Auktionator .

„ Möblirte Zimmer "
, auch auf «!-

♦ zogen , vorräMg in der Exped . d . Bi .

Ein neues , schönes Bügeleisen mit Stählen ( passend M
Büglerin ) zu verkaufen Dotzheimerstraße 20 , Hinterhaus . 3747

Larven in großer Auswahl Bleichftratze 9 .
__________

2145

Ein eleganter Damen - Anzug ist zu verleihen . AW .

sehen von 1 — 3 Uhr Weilstraße 1, 2 . Etage .
___________

37N

Zwei elegante Damenmasken - Anzüge sind billig zu ber<

leihen Michelsberg 10 , 1 Treppe hoch links .______________
3674

Zwei elegante Damen - Maske » - Anzüge zu verleihe ,
oder zu verkaufen . Näh . Expedition _____________________

3662

Em Maskenanzug ( Spaniern, ) und etu Ballkleid zu
verleihen oder zu verkaufen Webergasse 39 , Parterre . 3644
— w — l— niU»ieeme>WW»«MWe>e».> !!> w<■■■. -■***• w—।'.।mübh. ewiieerwee

Drei elegante , griechische Original - Anzüge , worunter
einer durchaus mit Gold gestickt , sind zu verleihen Kirche 34 . 3748

Zwei Herrenmasken - u . zwei DamenmaSken -Anzüge ,
sehr gut , billig zu verleihen Faulbrunnenstr . 3 , Hth . , 1 St . 3715

Herrn - Masken - Anzug , ein eleganter , ist zu verleim
Näheres Expedition . ,

'
2399

VafIafäii ein kleiner goldener Ohrring mit weißt !
I vl Ivl vH Perle . Dem Wiederbringer eine gute Be¬

lohnung Mainzerstraße 29 bei Frau Lex . 3643

Ein Nerz - Pelzkragen mit Schwänzen wurde verloren .
Der Wiederbringer erhält eine Belohnung Adelhaidstraße 41,

Parterre rechts . 3606

Ein armes Kind verlor am 13 . d . M . Abends 8 Uhr eine

angefangene Häkelarbeit vom Michelsberg 10 bis Ecke

der Lang - und Kirchgasse . Um gefällige Rückgabe wird dringend
gebeten Michelsberg 10 im 3 . Stock . 3705

Am Sonntag Abend wurde beim Ausgang aus der Bergkirche
ein Portemonnaie mit 19 Mk . 37 Pfg . verloren . Gegen

Belohnung abzugeben Röderallee 22 . 3689

MMaa » Eine silberne Remontoiruhr mit Kette

wurde verloren . Abzugeben gegen gute Be >

lohnung Sonnenbergerstraße 29 , Bel - Etage . 3748

Dank
allen Denen , welche bei der Krankheit und dem Begräbnisse
der Fräulein Rosine Mehl von Bleidenstadt so
herzlichen Antheil genommen , sowie für die Herz und
Gemüth ergreifende , schöne Leichenrede des Herrn Pfarrers
Schupp von Sonnenberg .

Im Namen der Hinterbliebenen trauernden Schwester :

3719 Weber , Oberst a . D .

niino ß ll ien , & xpihxl
’
ten <A <

Ein

geeigne
wie oXi

M . g

Ja !

Zwei

zu verk

Eine
allen 8
mittags

Ein
Louisen

Ein

grdient
Where

Kinder :
Kin

auch gr
Ein

Zeug «
i« Hi

Zwei
Stellen

Ein s
Zeugnü

Ges
badgäßc

Ein

Meh
Kinder -

Eine
Ein

stelle fü
Hinterh

Eine

Ges
mädch
allein

Ein

G
Häfnerg

Ein .
Ein

Hausar
Eine

Reflecti
d. Bl .

MS
stehen v
1 . Mär



Mo . » K Exp - HMonr SM SM Gerts K

limmcr «

bnisse
>t so

und
rrers

Ein qnalificirter Lehrer ertheilt Schülern , auch Gymnasiasten ,
geeigneten Unterricht in allen Fächern , sowohl selbstständig
wie als Nachhülfe und Ferien - Unterricht . Sehr gute Referen «

zen . Näheres in der Expedition d . Bl . 3717
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Ein Kindermädchen gesucht Philippsbergerstraße 4 . 3720
Eirt tüchtiges Mädchen , welches die bürgerliche Küche und

Hausarbeit versteht , auf gleich gesucht . Näh . Exped . 3722
Eine Kindergärtnerin zum 1 . April gesucht . Hierauf

Reflectirende wollen Offerten sub F . B . 7 bei der Expedition
d. Bl . niederlegen . 3702

Mädcben als allein ^ " brgi . kochen können ,Utv imtlllf alle Hausarbeit gründlich ver¬
stehen und im Besitz guter Zeugnisse sind , finden auf gleich und
1 , März Stellen d . Bitter ’* Bureau , Webergasse 15 . 3750

Gersone « , die sich anbiete « r

, We anständige Wittwe , welche perfekt englisch spricht , in
Mn Handarbeiten erfahren ist , sucht Beschäftigung für Nach¬
mittags . Näheres Walramstraße 15 , Parterre . 3683

Ein Mädchen mit gutem Zeugniß sucht Stelle . Näheres
Louisenstraße 20 . 3700

Ein junges , stilles Mädchen vom Lande , welches noch nicht
gkdient hat , sucht Stelle zu Kindern oder für Hausarbeit .
Meres Louisenstraße 19 . 3690

Ein feineres , solides Mädchen von auswärts
sucht Stelle als Zweitmädchen oder zu größeren

Kindern . Näheres Expedition . 3698
Kinderfrau , w . d . Pflege der Kinder gründlich versiebt ,

auch gut empf . ist , sucht Stelle d . Bitter , Weberg . 15 . 3750
Ein fleißiges , braves Mädchen mit 4jährigem

Zeugniß sucht sofort Stelle . Näh . Saalgaffe 24
im Hinterhaus . 3714

Zwei feinbürgerliche Köchinnen mit guten Zeugnissen suchen
stellen . Näheres Metzgergasse 21 , 2 Stiegen hoch . 3731

Ein feineres Zimmermädchen , das ein drei
'
jähr . u . ein zweijähr .

Zeugniß besitzt , sucht Stelle . Näh . Mauergasse 21,2 Tr . hoch . 3742
Gesunde Schenkamme sucht Stelle . Näheres Gemeinde --

badgäßchen 3 . 3685
Ein braves Hausmädchen s. Stelle . N . Häfnergasie 15 . 3735
Mehrere einfache , geringere Mädchen suchen Stellen als

Kinder - oder Küchenmädchen rc . d . Ritter , Weberg . 15 . 3750
Eine Französin sucht Stelle zu Kindern . Näh . Häfnerg . 15 .
Ein gesetztes Mädchen sucht Stelle auf gleich oder Monat¬

stelle für den ganzen Tag . Näheres Faulbrunnenstraße 7 im
Hinterhaus , 2 Stiegen hoch . 3743

Ein erfahrener Kutscher sucht Stelle . Näh . Hochstätte 28 . 3734

m
Ein junger Mann ( militärfrei ) im Rechnnngs - IDD

und Kassenwesen und Buchführung tüchtig bewandert . i l
sucht Stelle . Gute Zeugnisse stehen zu Diensten ; !
auch wird auf Wunsch einige Zeit unentgeldlich 11V
gearbeitet . Näheres Expedition . 3740111

Werssuru , die gesucht werden r

Eine Monatfrau sofort ges . im Haus Garteufeld , Part . 3675
Gesucht Kindergärtueri « , Hotelköchiune « , Zs

Mädchen , Kelluerinne « , 8 — 10 Mädchen alsmadchen , Kellnerinnen , 8 — 10 Mädchen als solche
allem durch Fr . Schng , Webergasse 45 . 3307

Ein Mädchen für allein gesucht Moritzstraße 42 , 2 Tr . 3704

♦ Zwei nette Kellnerinnen , Mädchen für
allein durch Frau Herrmann ,

Häfnergasie 9 . 3710

Theke , Limpe , Tafelwaage zu verk . Frankeustr . 20 , Part . 2151
"

Zwei gemauerte Herde , fast neu , mit Bratöfen sind billig
zu verkaufen Römerberg 4 . 356Ö

P MMiil - Skise
Spiegelgasie 3 . Annoncen - Exp . von Haasenstein & Vogler . 3267

Gesucht ein Di
zum sofortigen Eintritt , welches gmourgeruch rochen unv alle
Hausarbeit verrichten kann . Nur solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden Friedrichstraße 35 , 2 Treppen links . 3699

Ein anständiges , in allen Hausarbeiten
» FV erfahrenes Mädchen , welches bügeln , nähen

« ud etwas schueidern kann , wird znm 1 . März
gesucht . Näheres Expedition . 3699

Einfach . Mädchen in einen kl . Haushalt gesucht . N . Exp . 3729
Gesucht ein kräftiges Mädchen von 15 — 16 Jahren ,

welches Hausarbeit versteht , um Vormittags von 8 bis
10 Uhr und Nachmittags von 1 bis 2 Uhr Monatdienste zu
verrichten . Lohn 8 Mark . Nachzufragen Wilhelmstraße 12
im Hinterhaus , nicht Seitenbau . 3686

Ein anständiges , gesetztes Dienstmädchen wird gesucht
Adolphsallee 29 . 3733

Gesucht ein Mädchen , das gutbürgerlich kochen kann , ein Haus¬
und ein Kindermädchen Mauergasse 21 , 2 Treppen hoch . 3741

Herrschaftsköchin mit prima langjährigen Zeugnissen
verlangt durch Ritter , Webergasse 15 . 375g

Ein tüchtiger herrschaftlicher Kutscher mit guten
Zeugnissen wird zum 1 . März gesucht . Näheres in der
Exped . d . Bl . 3708

ßoeilfhf gewandter , junger Kellner durch Fr .
Kvollvllti Horner , Metzgergasse 21 , 2 St . h . 3731

(Sortfetntnfl tn der Beilage . )

Gesuche :

ei " großes , reines , einfach möblirtes Zimmer
mit zwei Betten und eine kleine Küche .

Näheres Röderstraße 21 , 1 Treppe hoch . 3709

Ungsdoter
Aarstraße 13 ist eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche

und Keller zu vermiethen . 3676
Emserstraße 12 ist eine hübsche Etage , bestehend

ans 4 Zimmern , Küche « nd Zubehör , an ruhige
Leute zu vermiethen . Anzusehe » von 1 — 4 Uhr
Nachmittags . 3728

Friedrichstraße 6,1 St -, 2 schön möbl . Zimmer z . vm . 3688
Hell mund st raße 5a sind zwei Mansarden mit Keller per

April zu vermiethen . Näheres Bleichstraße 11 . 3707
Jahnstraße 15 , Hochparterre , möbl . Zimmer zu verm . 3691
Taunusstraße 41 ist im Seitenbau eine Wohnung von

3 Zimmern nebst Küche an ruhige Leute zu vermiethen . 3684
Walramstraße 13 im ersten Stock ist eine Wohnung von

3 Zimmern , Küche und Zubehör zu vermiethen . 3550
Billa Carola , Wilhelmsplah 4 , sind 2 möblirte Parterre¬

zimmer mit Pension zu vermiethen . 3706
Parterre - , sowie Frontspitz - Zimmer mit oder

Z/tVVtOU ohne Pension zu verm . Adelhaidstr . 16 . 7378
Ein möbl . Zimmer zu vermiethen Frankenstraße 7 , Hth . 3677

Möblirte Wohnung , SSÄft Ä i
vermiethen . Näheres Adelhaidstraße 16 , Parterre . 3732

Ei « gut möblirtes Zimmer zu vermiethen kleine
Burgstraße 1 . 3739

Ein möblirtes Zimmer mit oder ohne Kost zu vermiethen
Emserstraße 15 , Hinterhaus , Parterre . 3738

Ein schönes , möblirtes Zimmer zu vermiethen Kirchaasse 7 ,2 . Etage .
*

3744

EFine Brrrgstraße 1 ist auf den 1 . Avril ein Lade « mit
Zubehör zu vermiethen . Näheres Bei Rechnungskammerrath
Pferffer , Lomsenstraße 17 . 3094

Metzgergasse 19 ist ein Lade « mit Einrichtung für Spezerei -
Geschäft auf 1 . April zu verm . Näh . Grabenstraße 18 . 3695

( Fortsetzung in der Beilage .)
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Dieses neue litterarische Unternehmen bringt in gleichmässigen ,
redigierten und schön gedruckten Oktav -Ausgaben zum Preise von nur

Ein sehr gutes Violoncello , das der Eigenthümer wegen
Kränklichkeit nicht mehr ftnelt , billig zu verkaufen . Näheres
in der Expedition d . Bl . 3716

eeeeeeeeeeee
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Billigste Bezugsquelle für neue und alte Literatur ,

Reichhaltiges Lager aus allen Wissenschaften . :

= Sämmtliche Schulbücher s

antiquarisch und neu .

Ankauf einzelner Werke « nd ganzer Bücher -
fammlnngen . 3726

Holz - uud Polstermöbel , Betten , Spiegel ,
Bilder , Petroleum - Hängelampen , Tisch¬
lampen , Porzellan , Kleidungsstücke , Harrs -

« nd Küchengeräthe , sowie Cigarren und

Waschseife re . re . ,
im Auctionsfaale

6 Friedrichstrasse 6 .

Ferd . Müller ,
Auetionator .

E Keppel L Möller
,

» Buchhandlung & Antiquariat

! 5L Wiesbaden ,
19 Kirchgasse 19

,
zwischen Friedrich - und Louisenstraße .

Vormittags 9 ^ Uhr anfangend :

Versteigerung
der von Privaten im Laufe des Monats zuge¬
brachten Gegenstände , als :

in der 2 . Ausgabe des „ Rh . K .
"

abgegebene Er -
klärung d - s Herrn Siesmayer in Betreff der Er¬
weiterungsfrage des Concertplatzes hinter dem Curhause

beweist uns weiter gar nichts , als daß sich unser verehrlicher
Gemeinderath dazu hat bestimmen lassen , einen auswärtigen
Geschäftsmann mit einem ehrenvollen Auftrags zu beglücken ,
ohne daß dafür eine Concurrenz ausgeschrieben worden wäre ,
wie das doch rechtens sein sollte . Im vorliegenden

'
Falle

hätten wir nicht geglaubt , dergleichen befürchten zu müssen ,
nachdem länger als ein ganzes Jahr der Beweis vor Augen
gelegen hat , daß der Frankfurter Königl . Preuß . Gartenbau -
Dircctor Herr SieSmayer , trotzdem daß wir für die gleiche
Arbeit 8000 Mark jährlich mehr bezahlen müssen , gelinde
gesagt , nicht mehr geleistet hat , wie sein Vorgänger .

'
Und

wir werden es erleben , auch die Arbeit wird diesem Herrn
wieder aus der Hand vergeben , unter dem Vorwande , daß es
ein „ Kunststück * sei . Der Königl . Preuß . Gartenbau - Director
wird schwerlich so generös fein , wie sein Vorgänger sich
bei der Anlage an der Dietenmühle bewiesen hat ; es ist
das auch überflüssig , können sich ' s ja die Wiesbadener zur
besonderen Ehre anrechnen , daß ein so hoher Beamte für
sie für Geld Dienste leistet . Auch die Bogler '

schen Pläne
waren nicht des Ansehens werth , denn Bögler ist ja auch
nur einfacher Architect und Wiesbadener . Nur die „ Frank¬
furter Presse "

hat sich nicht um die Wiesbadener Angelegen¬
heiten zu kümmern ; wenn wir aber die Frankfurter Geschäfts¬
leute hier mit unserem (Selbe bezahlen müssen , so werden wir
uns schließlich noch dafür bedanken und es für eine Ehre an -
fehen sollen .

3720 Mehrere hiesige Geschäftsleute und Steuerzahler .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
§ Unterzeichnete empfehlen sich im Anlegen und ? ,

Unterhalten von Gärten und werden jederzeit M
HO bemüht sein , wie im Blumenfach so auch bei Garten - #
« g Anlagen stets das Neueste und Geschmackvollste bei L

2 billigen Preisen zu bieten . J
Achtungsvoll

5 Gebrüder Becker , J
5 Rossel ' s Nachfolger .
X Knnstgärtnerei Dambachthal 19 . — Blumen - H

* Laden am Kochbrunnen . 2737

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Wegzugs halber ist ein nußbaumener Auszieh - Speisetistt

mit 6 Stühlen , sowie ein Kleiderfchrank sehr billig r>

verkaufen Stiftstraße 7 , I . 370a

I j für den elegant in Leinwand gebundenen Band von ca . 300 Druckseiten die
1 S klassischen Dichterwerke Deutschlands und des Auslands , u . A . die Werke von
< ) Goethe , Schiller , Lessing , Shakespeare , Möllere , Dante , Calderon , Platen ,
1 ► U . v . Kleist , Lenau , Cfiamisso , Körner . — Alle 2 bis 3 Wochen ein Band .
I » Man kann auf die ganze Serie oder auf einzelne Dichter sub -
I > sknbieren . Auch einzelne Bände werden abgegeben .
< ) Folgende Beispiele mögen das Ausserordentliche dieses neuen Unter -
( > nehmens klar machen : Schillers sämtl . Gedichte eleg . geb . werden 1 Mark
• kosten , Göthes Faust 1 . und 2 . Theil zusammen in 1 Band geb . 1 Mark etc .
1 > Ausführliche Prospekte , sowie Probebände durch alle soliden Buchhand -
< I langen . Nach Orten , in welchen sich keine Buchhandlung befindet , liefert die
1 > J . G . Cotta ’sche Buchhandlung in Stuttgart den ersten Band franko gegen
i > Einsendung von 1 Mark 20 Pf . in Briefmarken und weist für den Bezug

"

j folgenden Bände eine nahgelegene Buchhandlung nach .
< > ; 0 ‘
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Wiesbadener Carneval - Verein .

B
Freitag de « 17 . Februar :

Dritte und letzte

große Damen - Sitzung
mit Ball und Tombola

im

„ Saalbau Schirmer66 .

Einzug des Comitö ' s : 8 Uhr 11 Mi » .

Karten (incl . Kappe und Lieder ) für Herren ä 1 Mk . 50 Pf ,

für Damen ä 1 Mk , sind zu haben bei den Herren Michael

Baer , Markt ; J . Bergmann , Langgasse 22 ; W . Brühl ,

Wilhelmstraße 42 ; Jos . Lorenz , Schwalbacherstraße 17 ;

C. Schellenberg , Goldgass - 4 ; in der Expedition der

„Wiesbadener Montags -Zeitung "
, Nerostraße 6 , sowie

Abends an der Kasse .

3712
________________

Der große Rath .

Wiesbadener Carneval - Verein .

z g Die unseren Mitgliedern zu der

äJ Freitag den 17 . Februar im

„ Saalbau Schirmer
" stattfindenden

/ TOT * 3 . und letzten grossen Damen - MMM
I ff Sitzung mit Ball und Tombola

£ zustehenden Damenkarte » sind bis
W Donnerstag Abend bei Herrns ^ WS ^ b

Carl Baer , Marktstraße 14 , in Empfang zu nehmen .

3713
_____________

Der große Rath .

Wiesbadener Musik - und Gesangverein .

B
Fastnacht - Montag den 20 . Februar :

Grosser Masken - Ball
im

„ Römersaale "
.

Einzug des närrischen Comite ' s :

Abends 8 Uhr 11 Minuten .

Der Eintritt für Mitglieder , welche sich maskireu ,

beträgt a Person 50 Pig . und sind die Legitimations - Karten

bei Herrn Friedrich Ballhaus , Langgasse 43 , abzuholen

Der Eintrittspreis für Nichtmitglieder (Nichtmasken )

beträgt 1 Mk . 50 Pfg . ( eine Dame frei , jede weitere Dame

50 Pfg .) , für Masken 1 Mk . 50 Pfg .

Casseupreis 2 Mark .

Karten sind zu haben bei den Herren Friedrich

Ballhaus , Langgasse 43 , Gastwirth Spränget ( „ Stadt

Frankfurt
" ) , Kaufmann Paul Peaucellier , Marktstraße 26 ,

Musikalienhändler B . Pohl , Taunusstraße 7 , Kaufmann

Gasser , Bleichstraße 15 a , Gastwirth Günther ( „ Römer¬

saal
"

) und Gastwirth Seibel ( „ Muckerhöhle "
) .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

3527 Der Vorstand .

(Dornetlew
für Damen und Kinder in deutscher , französischer und eng¬
lischer Fa ^ on , vorzüglich passend , sowie

NT Tournüre
"
HW

empfiehlt F . Lehmann , Goldgasse 4 . 157

Cäcilie » - Verein .

Da Donnerstag das Probelokal besetzt ist , heute Mittwoch

Abends 7Vs Uhr Probe für diejenigen Damen und

Herren , welche die Passion noch nicht mitgefungen . 77

Verein der Künstler und Kunstfreunde .

Donnerstag den IG . Februar Abends 6 ^ 2 Uhr

im Saale des „ Hotel Victoria “ :

VI . Vor trag .

Herr Oberlandes - Gerichts - Rath von Huber - Liebenau

aus Nürnberg :

„ Die neuesten Ausgrabungen in Klein - Asien und

Griechenland “
.

Wegen Einführung Fremder wende man sich an Herrn

Buchhändler Hensel . 3

Gartenbau - Verein .

Donnerstag den 16 . Februar c . Abends 8 ' /» Uhr :

Generalversammlung im Vereinslokale „ Deutscher Hof "
.

Tagesordnung : 1 ) Rosen -Ausstellung ; 2 ) Cassenbericht ;
3 ) Jahresbericht ; 4 ) Vereins - Angelegenheiten .
121

___________________
Der Vorstand .

Loeal - Gewerbeverein .

Samstag den 18 . Februar Abends präcis
81/ » Uhr : Vortrag des Herrn Dr . Wislicenus über den

„ Bauernkrieg "
, im Saale des Gewerbeschnlgebäudes ,

wozu die Mitglieder und Freunde des Vereins höflichst ein¬

geladen werden . Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mark und für
Schüler von Schulanstalten 40 Pf .
23 Der Vorsitzende : Ch . Gaab .

MunergesaWereiil „ Siiligerlust
"

.

Fastnacht - Sonntag den 19 . Februar Abends 8 Uhr :

Humoristisch - karnevalistische

Abend - Unterhaltung mit Ball
>m

„ Saalbail Schirmer "
.

Einladungsliste befindet sich in Circulation . 219

Wiesbadener Casino - Gesellschaft .

Dienstag den 21 . Februar c . Abends 8 Uhr :

Costiimrrter EaU .

Für diejenigen Personen , welche in Maske « erscheinen
wollen , sind besondere Eintrittskarte « erforderlich , welche
spätestens Sonntag , Montag und Dienstag , den 19 . , 20 . und
21 . Februar c ., von 11 ' /» bis 1 Uhr Mittags im Vorstands¬
zimmer anzumelden sind .

Im Interesse der Anmeldenden wird gebeten , die Meldung
wenn möglich schon früher zu machen .

Wegen der Einführung von Fremden wird auf die § § . 10

und 11 der Gesellschaftsordnung Bezug genommen .
Am Ballabend findet gemeinschaftliches Abe « desseu

das Couvert zu Ä Mark 50 Pfg . statt . Behufs Theil -

nahme an demselben können vorher Karte « gelöst werden ,
welche bis zum 20 . Februar c . Abends bei dem Restaurateur

haben sind .
Der Vursfultd .



■' Reste ß WiesSade « er TagS ! aLZ . Mo . 39 ;

Br . V . Strangs , König !. Polizei -Director .

als Gäste .* * * Raoul

Gungl .

-err Schneider ,
icrr Schmidt .
>err Lchmler .

Suppö .

A . Bing .

Thors ,
De Retz ,
Meru ,

französische
Edelleute

Voigt .
Levaffor .

Schreiner .

. . . . Herr Candidus ,
vom Stadttheater in Frankfurt a . M .

Mittlere Preise .
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Curhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch den 15 . Februar .

Humoristisches Concert
. o , unter Mitwirkung
be8 ßerrn C . Grün , Mitglied des StadttheaterS zu Frankfurt a . M .und des städtischen C’nr - Orchesters unter Leitung des Capell -

meisters Herrn Louis Lüstner .

* » *

Uases . Katendex .
® er ' » das Mkrosk . Aquarium Alexandrastr . 10 Dienstag3U ^ r frei « ^dfineh Mittagu . Mittwoch7Uhr : Astronom, » oiröe . 898 ?
, Honte Mittwoch den 15 . Februar .' " fcÄÄ ' ÄJ ' " * ” “ ’ «’ 4 » »" “ « • S Wt :

S ” trrCi£ WB 7ÄU! r : P ^ b - für Damen und Herren .Verein der Hausbesitzer und Interessenten . i' " ‘ " " - -
Versammlung im . Saalbau Leudle " .

* " ZSShS '? « Äev ’ « — » ■•« - A -- - I. - - . te, .

Gesangverein „ Sängerluss " .
----- —

*
Herr Wessel .
Frl . Brand .
Frau Rathmann .
Frl . Munsch .
Herr Winka .

bon dösigen , in sehr dürftigen '
Verhältnissen lebenden

^ suche zugegangen , m denen dieselben für ihre Kinder , welchemt Frühjahre confirmirt werden , um Beihülfe zur Beschaffung der notb -
wendigsten Kleidung bitten . Auch andere begründete Gesuche von Leuten^ alche sich m außergewöhnlicher Lage befinden , liegen mir vor .

'

, Ich bitte ergeb -nst , mir Gaben , auch wenn noch so gering zur Be
fnedmung der Bittsteller zukommen lassen zu wollen

9 2
Wiesbaden , den 12 . Februar 1882

chöffengericht . Sitzung vom 14 . Februar .) Die Ver-d ° udlung gegen eine hiesige Dienstmagd wegen Diebstahls wird behufs
m $ e“ 3anlodnngen ausgesetzt . — Wegen ruhestörenden Lärms unt
^ aichädigung eines an einem Brunnen der Schwalbacherstraße anaebracki »
Trinkbechers erhält ein hiesiger St - inh - ner 5 Tage GZngniß und 18

Zimmermann Ehr . H . Euler aus Limbach , Amts Wehenist für Wie . baden auch em Acquisit der Freizügigkeit . Der .Herr brananm
* 71\

^ c Dtyc-r n ei-lie frcmi,c Wohnung ohne jede Berechtianua einmachte der allein antoefenbcu Ehefrau unsittliche Anträae randokiÄ nis
inefe abflcwie !en worden , und zertrümmert vorsätzlich und

'
rechtsw dM 1

« aw 'Ks Gesäß . Der Mensch trägt 21 Tage Gesängniß davon - L
^ EU- bruch mit Körperverletzung ertragen einem Schiffer aus Nem -

ÄÄrn3e6Ftä Trier , jetzt zu Biebrich toob ^ af ? 3 Monate un
^ Wochen Gefangmß . - Zwei Landleute und ein Schmied von ®rben

’

6ejm haben wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung unter Annahmemildernder Umstande je 30 Mark Geldstrafe event . 6 Tage Gefänanm Werstehen . - Von der Anklage der Unterschlagung bezw . Slfebm
mtekÄ J Bierbrauer und ein Scribent freigesprochen da m

m^ Meb ^ ^ ^ tstoidrigen Zueignung nicht nachgewiesen ist . — Ein Heyn
Li ^ Mbrich und eme Dienstmagd aus Berg bei Weißenburg sind zn' ln bacg dortige Hospital eingestiegen und haben
d -nn ^ nnL, .06 US -uPbk gefunden . Wegen Hausfriedensbruchs aber,

brseheint das Verfahren der Beiden , erhält der Heizer
. .. . xen .Gesängniß , wovon 1 Woche auf die erlittene Untersuchungshaft

^ "
.dchm eine Woche Gesängniß , welche als durch

Herr Massen .
Frl . Baumgartner .
Herr Philippi .
Herr Börner .
Herr Roscher .
Herr Dornewaß .
Herr Kauffmann .

Königliche Schauspiele .
Mittwoch , 15 . Februar . ^ Vorstellung . 91 . Vorstellung im Abonnement .

Große Oper in 5 Akten mit Ball
"
Iach

^
dem Französischen des Scribe .

Musik von Meycrbeer .
™ „ Personen :
Margarethe von Valois , Königin von Navarra und

Schwester Carl 's des IX . von Frankreich
Gras von St . Bris , Gouverneur des Louvre .Valentine , seine Tochter . . .
Graf von Nevers ,
Tavanncs ,
Goffe ,

Locales urrd Provinzielles .
^ /Strafkammer des König !. Landgerichts SiÄ,, « .

■ . 14 . Februar .) Von der Anklage , in Preußm verboteneÄi
, I c

'
fji se angeboten zu haben , wird ein Seifenhändler aus Frank^urtm - treigesprocheii , da er offenbar in gutem Glauben geweffn iff

sunsnuin6111 ^ ^ 1? i .
0 - September auf dem Markte zu Lorch angeheftetenPosqmll , welches den dortigen Gensdarm des Traubendiebstahls beschul¬digte , stand mit vielem Volke em Bäcker aus Lorch . Von einem Bekannt

wer das Ding wohl gemacht habe , forderte er zunächst den Andere «
L' m ^ ififprechen auf , damit die Leute nichts erführen . Dann berichtete
, 11 , Pasquill haben wir gemacht : die Barbara M . hat dasselbe oe-schrieben ; Sonntag kommt wieder ein Zettel und in 8 Taaen wieder

s- tz-n °in - Woche aus . " Sowo §l gegen den Bäcker
"

wie gegen
°

dft

tuky
-

o « «,, . , . I LwLSL ^ SSS " ;
BÄ » SffiSi

Gesangverein „ SSngcrluit “ . Abends 81/ « Uhr - Probe im Vereinslakak , I " ? bgeändert , daß die Strafe auf 50 Mail '

“ "SÄS ' * a “ 5 s '/ ' * • i- . « » -

ystete u . - Ute . WHM I- . MU . « . ettJMKS

, . .  Programm .
1 . Ouvertüre zu . Fatinitza "

..........2 . „ Der Hut " , Solo -Vortrag aus dem Französischen
, von Jaques Normand , deutsch von . . .

Hierauf : „ Die verschiedenen Hüte " , eine mimische
Studie . — Herr Grün .

3 . Jahrmarkt - Polka
4 . „ Der Gemüthliche " ' '

Herr Grün .
5 . Ein Carnevalsscherz , humoristisches Potpourri . .6 . a ) , ^ Die höchste Poesie " . b) „ Ein Lied ohne

Namen " , c) Couplets . — Herr Grün
7 . Narrentanz , Walzer

Anfang 8 Ubr .

N » .

närrisch
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fei und
habe. 5
daß jen
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Gebirgl -
Wen T
erholt,
siimnmr
Geschich
und die
A . E .)
auch bei
C. A.
schiebeuft
verschied
die@efe
G war ,
smbern
mesein

Bois Rosö
Manrevert , Magistratsperson .
Raoul de Nangis , ein Edelmann
Marcel , sein Diener und Soldat
Urbain , Page der Königin . .

§ weite } Ehren dame der Königin
in Nachtwächter yert )̂ m ; aEdelleute . Hof Herren und Damen der Königin . Pagen und Diener des

Grafen von Nevers ^ Ordensgeistliche . Königliche Hellebardiere . Soldaten .Junge Mädchen . Studenten . Zigeuner und Zigeunerinnen . Musikanten

1 .. - =. MI Wä ® 3S3
au 3 : 31 « . » » , « . . ; , grt ciÄ

'
srl . s

*
* eia u « b Sjäi . M

1 . * M . ,de Äbu, , & ibwS $
'ÄÄ ” ‘ ® * « » -

• • • « - ...... s . « : Äm et,dK " ' I

in
h '/rselbst mit der Führung der 38 . Infanterie -Brigadem Hannover beauftragt und der Oberst Freiherr v. Kenferlinak zuAKommandeur des Hess Füs .-Regts . No . 80ernannt worden

der Gesellschaft . Elfer "
) , welche am

9rL
°fnLna ^ Lett&- t^ ® anle .

bea »Grand -Hotel " stattfand , nahm , nachdemAnfangs die narrischen Acteure unter einer gewiflen Befangenheit zu leiben
sLi.-n -n , später , einen erwünschten Verlauf . Mit großlm Pomp unt -r W
£ " !aß}̂ etsn ' .Nelle und Trommelwirbel , bezog der hohe Rath

Mte ^ ett
ewc Ansprache an das närrische Auditorium ,ueüte den großen Rath theils einzeln , theils en gros vor und s-bloß feinen

humorgewürzten Speech mit einem Hoch auf die Damen kEbrenvräsidentM . Sch . war leider am Erscheinen verhindert , was allseitig Bedauern erweckte.)

Re
^
Gesckr^ te

'
der

^ ^̂ -Protokollführer E . E ., der den Anwesendendie Geschichte der Wiederaufstehung der Elfer entrollte . Der nächste Vortrag

@TtoOTCfunarnn̂ nhr ^ T *
fia6

* Iift » st unter bedenklichen
Schwankungen , endlich doch noch in s richtige Fahrwaffer aelanaeud Auch
fiattenamitCnth ^ nrtS bcB PoUchinellkastens (Elser C .

^
G . und C . A.)

Müc ? Ostungen auf diesem Gebiete heute kein sonderliches
Ess5 ' von ihnm geneth öfter in ein peinliches Stocken ,
sollte dieses Junggesellenparchen von der Anwesenheit ! so manchern

..» s
^

s
, e^CttnUtle1r oielleicht gar zu sehr betreten gewesen sein?

m ^ htln ' ^ »
n

«i
^

arnn ofierdings entschuldbar ! Einen wohlthuenden Eindruck
.wit denen hieraus Elfer M . die Damen besang und

S das sinnige Gedicht . Nun verkündete Präses K.,
daß eine Orgelspieler - Gesellschaft um Vorlasfung bitte , mit welcher das
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närrische Publikum sein Einverstäiidniß erklärte . Den Genuß aber mußte
man sich noch versagen , da es auch hier ohne Unfall — nämlich an der
Orgel — nicht abgmg . Inzwischen lief von Biebrich aus ein Telegramm
des Inhaltes ein , daß die weltbekannte Tyrolergesellschaft Rainer vom
Achensee auf einer Kunstreise soeben im Hafen von Biebrich eingelaufen
i-i und der Heutigen Damensitzung der . Elfer " einen Besuch zugedacht
habe. , Dte lebhafte Bet allssalve , welche dieser Mittheilung folgte , bewies
daß jene Gesellschaft hier noch tm besten Andenken steht , und sofort be -

'

orderte man eine Deputation zur Empfangnahme der liederlustigen
Gebirgler . Rnnmehr hatte sch die Orgel des angemeldeten mordgeschicht -
licheu ^ rios ( Elser 91. E ., E . E und E . G .) von ihrem Unfälle soweit
erholt , daß alsbald die Flötentöne dieses antiquirten , aber äußerst
siimmmigsvollen Leierkastens hörbar wurden . Es war eine schreckliche
Geschicktevon dem Mörder Gottfried Katz , welche sich in München zutrua
md die Damen so tief ergriff , daß sie der stimmbegabten Orgelfrau (Elfer
A . E .) allseitig durch Abnahme der Lieder mit Original -Örgelbegleitung
allchdeu klingenden Dank für den gehabten Genuß ausdruckten . ElferC. A. predigte , in einen ehrwürdigen Pater verwandelt , in den ver -
schikdmflenTonarten Moralität und übte damit sichtlichen Eindruck auf

Genmther , die sich erst wieder aufmunterten , alsdu Gesellschaft Rainer inzwischen auf dem Podium Platz genommen hatteG waren echte Tyroler das ; das bewies nicht allein das National -Costüm
'

tzdern auch die natürlichen, „Juchzer " des Tenoristen ( Elfer PH . G ) UndK Tyrol allerdings etwas ungewöhnlicher Bor -
«« !) Zither ! Die Gesellschaft durfte sich erst zurückziehen , nachdem siewisallgemeines Verlangen den Karnthner Liedermarsch wiederholt hatteA- beiden weiblichen Mitglieder der Gesellschaft ( Elfer A . E . und Ehr I )Mm mit den Wiesbadener Schönen zweifellos in wirksame Concurrenzülteu können , so schmuck sahen sie aus . Narr L — r (als Vertreter desBmberbundes „ Carneval -Verein ") erfreute die Gesellschaft durch zwei ge -

btegene Vortrage und erntete damit verdienten Applaus . Eine famose
LMng war auch die Polichinellkasten -Seeue des Elsers I . B NiÄfodlt Vortrag des Elfer C . R — 8, der damit die närrische Devise Narrheit —
tagfeu ganz außer Ächt ließ , indem er glaubte , Antisemitismus treiben

£ fatonbe SBirtung fehles Speechs wird ihm das auch schonW . » esagt haben . Erne willkommene Abwechselung hierauf bot derAwlesbadener ( Elfer C . G .) , der mit seiner „Lisbeth " ( Elser Hch K — r )i« Damensttzung einen Besuch abstattete und ergötzliche RemiMcenzen® das Wiesbaden von ehemals zum Besten gab . So verrann die Zeitl). lafcheui Laufe , und die Mitternachtsstunde war bereits berangekommenÄ Präses K . Mit dem Dank an die Damen für die dem Feste burdHbre
Anwesenheit gewidmete Verherrlichung die Sitzung für beendigt erklärte
Em,er noch Weisungen «ab zum Arrangement des Balles , bei welchem^ Ä' ilorium weidlich auch Teipsichoren den Tribut zollte' D°r Besuch der Damensitzung war ein recht stattlicher und die Gesellschaft„Elfer darf auch für die Zukunft wohl das Beste hoffen . Ist sie in torer
MN Constitution ersl einmal Über die „ Flegeljahre " hinaus , bann wirbhck auch bei ihr glatten unb runden , was dermalen vielleicht hier und da
noch holperig erscheint Dafür sind ihre Kräfte eben Dilettanten '* lPhotographie auf dem Neroberg .) Bei der am 8 d M
Memstadtischen Aeeiseamte stattgehabten öffentlichen Verpachtung einestwa 100 Quadratmeter haltenden Platzes auf dem Neroberge zur Auf -Wung eines Ateliers für Photographie blieben die Herren Fischer L

^ er h ^ r Letztbletende mit einem Pachtzinsangebote von 620 Mkfür das Jahr . Die Pacht läuft auf drei Jahre .
»n. Äe -btflonk ® ftrern Vormittag wurde durch die Polizeibehörde
hwn„?

eb, t0IT iets.
Handelsgewichte tn den verschiedenen Geschäftslocalen

-
°
nsiseir ? wörde

"
n sesE

^ 6ter6 < cmc nid6t unbedeutende Zahl Gewichte

Am letzten Donnerstag war einem an der „ Neu -« uhle beschäftigten Steinhauer ein Stern - oder Siahlsplitterchen in ' säuge gesprungen , in Folge dessen das letztere eine derartige Verletzungb°v° n trug , daß der Verlust deffelben zn befürchten steht .
9 " tzung

(Unfall .) Am Montag Nachmittag wurde ein Mädchen welches
!" Bewegung befindlichen Fuhrwerke schnell über die Straßelaufen toottte umgetoorfen , tooburtb sich dasselbe am Kopse verletzte

b

4q
iDotz h " Ui.) Von dem Dotzheimer Gesangverein wurden 39 Mk .

ff.
als Reinertrag der am Sonntag den 12 . b. M . abgebaltenen

SXÄ « ä *
...

* iBesitz wechsel .) Das Gasthaus „zum Hirsch " in Dotzheim istKr ben Preis von 15,500 Mt . in ben Besitz ber Gemeinde Dotzheim über -
Mngen , um bom 1 . Mai an als Rathhaus zu dienen .
K . , (U n t e rs uchu ng .) Wir lesen im „ Franks . Journal " das Folgende '

»Seit mehr als ^ ahressnst schwebte gegen HerrnBranddireetor 8lßmannwegen allerlei Ordnungs - und Dtenstwidrigkeiten unb fon tiger Vortomm -n fie eine vom Feuer - unb Fuhramt geführte höchst umfangreiche Unter -
kLung beren Acten zu einem ansehnlichen Umfang anwuchstn DasReuliat derselben wurde im Winter 1880 bem Magfftrat zuaeftollttoetaer einen Referenten für diese Angelegenheit ernannte Die (Sache S
tuben, toeil der Branddireetor inzwischen längere Zeit nicht unbebenfli *ttar . Nach seiner Genesung stellte der Referent auf Grund des8 M Antrag , der Magistrat möge bas Disciplinur -Ver -iabren einleiten . Die oberste Gemeindebehörde eignete sich biet' en Slntrnn" und sandte die Acten nun an die König !. Regierung . Latere war iedocknberer Ansicht und gab das Material mit dem Antrag auf strafrechtlickwL ^ tmng an die Staatsanwaltschaft ab . Am Samstag falld bti Herrntaann eine Haussuchung statt , die zu seiner Verhaftung am Abend -

föNe . Das Gerücht hiervon verbreitete sich rasch in ber ganzen Stadt .
ZW wurde Herr Aßmann unter Suspeubirung vom Dienste wieder amAbend spat entlassen . Gleichwoh lieft ber entlassene Branddireetor SonntagMorgen in her Centralstation die Mannschaft an treten und hielt eine An -
'prache an sie, m welcher er sie ermunterte , treu zu ihm zu halten . "

Knust und Wissenschaft .* (Königl . Schauspiele . — Berichtigung .) Anschließend aitunser Referat m ber Sonntags -Nummer dieses Blattes müssen wir
Sp '

» „ mT Uber die Vorstellung des „ Bardier von Sevilla "
betreffend,

'
eine Berichtigung anfugen , die wir , durch Herrn Hofcapellnieister Reißaufmerksam gemacht , um so lieber geben , als wir uns nie der Wahrhtit
o^ »

b ^ schließen gewillt waren und sind . Der Referent war bei dem erstenJlte der Oper etwas verspätet eingetreten , und ihm dünkte , als müsse dieVerleumdungs -Arie in der Scene mit „ Bartholo " noch kommen wahrendder Thai boruber toar . In dieser irrigen Voraussetzung hat er eineJtüge über unzurechtfertigende Verstümmelung der Partie ausaesvrochen

r ^ lfg bUeÄrtiermU Iebre | firen ift ' während er den Jrrthum auf -

» w ° b m

Aus dem Reiche .* ( Preußisches Abgeordnetenhaus .) Commission m »

Vorlage wurde nut 11 gegen 10 Stimmen abgelehnt Das Centrum

bMtenM Der Antrag des eonferb ^
rechtlichen Folgen der ergangenen Erkenntnisse auf die Un äl akelt iur Re -fletbung eines Amtes beschränkt bleiben sollen , sei eine &etheiiennm hn *

-der RegiernngSborlage den Vorzug . Die Comusisstonnahnr darauf den : § . 1 a nach dem Anträge Grimm an Desgleichen brn8 - 2 nach bcm Anträge ber Conserbativen , wonach es für einen hurA
bebart

"^ ^
“
ber uÄU

Petitionen wegen des alsbalbigen Erlasie ^ eims 2d ; rer - D
°

o
°
ta ? iogefetzes einstimmig der bon ben 9lbgg . Dr . » eraenr « tb » nh ® ?.

*

stellte Antrag zur Aimahme , mit Bezug auf früher gefaßte Beschlüsse der

ÄS «
* ( G erichtliches . ) Wenn gegen Beamte Klauen beim

deren Personalac en ersta tt werbe ?Da bies häufig unterblieben , so ist jetzt bon maßaebenber St/lt !
Weisung erfolgt , dies nachzuholeu , und zwar betreffs afier
nichtrichterlichen Beamten , also auch aller Referendarien unb

^Äi !^ m -
«ÄS u » d ti & ArS 'Ä fögs
« ‘•

ÄSB ?S

neuen Lehrplanes entstehenben Mehrkosten bes Cultusetots
^

Dw Ati wtober gefammte Lehrplan von Seilen bes Cultusministers aufacMt ift b
'
rinntAenberungen mit sich, durch welche nicht nur für bripSt

natnrbeschreibenden Unterrichts ber erforberliche Rauni
^

beftbofsib"
m ?°?

onbern es werden zugleich die Lehrpläne der Gymnasien und b r &
schulen I . Ordnung für die drei untersten Zabresci,rt/fn n

“ nb -ö.er Real -
bts zur Versetzung nach Untertertia der Ueb^ gang bon b

°
r eineSte '

anrtoder Schulen zu ber anderen unbehindert ist Wöbr -nN k ™ t Kategorie
Unterricht unberänbert beibehalten wird,

"
soll

'
der Beginn hrs

Unterrichts unter annähernder Beibehaltung der Geiamm ?-obr
am Gymnasium gewidmeten Lehrstunden aus Tertia a fmürf ,Das ogenannte Skriptum im Griechischen wi ^ b - i», M -̂ bbe ? werden ,
fortfallen , Dafür aber einebeSf «

“
UeberÄa ^

Classiker eingeführt werden . Die durch baE einem griechischen
Unterrichts sich ergebende Folge daß erst noch

^ bÄ Ä des griechischen
die Entscheidung für Gymnasium ober RealichnE rfJtgem Schulbesuche
ift erscheint um so beachtenswerterwenn^ Ln n B?toacht

"
- ftb? ° ^ l^ ^

SÄKtStt «
" 81 ° “ - T - » » sä6 -

“

I liÄ ^ S und Genossenschaften ( weltlichet unb teMichen) welche
s -Äk^ ulenmaßlg ber öffentlichen Krankenpflege widmen , dis auf Weiteres

Fahrpreisermäßigungen auf den , Staats - und für Rechnung des Staates
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Briefkaste « der Redaktion

verwalteten Eisenbahnen allgemein in der Weise gewährt werden dürfen ,
daß bei Reisen der Vorstandsmitglieder und der Krankenpfleger bezw . der
Krankenpflegerinnen bei Benutzung der dritten Wagenclasse nur der Militär¬
fahrpreis und bei Benutzung der zweiten Wagenclasse nur der Fahrpreis
der dritten Wagenclasse , und zwar auch in beschleunigten Zügen , welche
die betreffenden Classen führen , erhoben wird . Diese Vergünstigung tritt
nur ein bei Reisen : a . zu Revisionszwecken , sowie zu Conferenzen der Vor¬
standsmitglieder , b . zur Ausübung der öffentlichen Krankenpflege , c . bei
Versetzung von Krankenpflegern oder Krankenpflegerinnen , d . zum Gebrauch
von Badekuren seitens der Krankenpfleger oder -Pflegerinnen .

— ( Apothekerwesen .) Es sind in neuerer Zeit wiederholt höchst
bedauerliche Fälle der Verwechselung von Morphium und Calomel -Pulver
bei der Receptur in den Apotheken vorgekommen , die verschiedentlich zu
strafrechtlichen Verurtheilungen der betreffenden Receptare Veranlassung
gegeben haben . In allen diesen Fällen ist die an sich nicht leichte Ver¬
wechselung beider Pulver nur dadurch begünstigt worden , daß die gedachten
Pulver , dem bestehenden Verbote zuwider , in den Apotheken vorräthig ge¬
halten werden . Der preußische Cultusminister hat in Folge dessen die
Provinzial -Regierungen angewiesen , die Apotheken darauf hinzuweisen , daß
auf Grund der Bestimmungen der revidirten Apotheke -Ordnung vom
11 . October 1801 bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe untersagt ist , ab¬
gewogene Pulver mit Theilen eines Opiumpräparates oder anderer nar¬
kotischen Mittel vorräthig zu halten .

haben werden ."
— ( Hirsch oder Pferd , wer ist schneller ?) Diese Frage M

lösen , unternahm ein amerikanischer Sportsman in Nord - Carolina
den höchst interessanten Versuch , ein Pferd gegen einen Hirsch laufen zn
lassen . Beide Thiere wurden beim Start von rückwärts durch einen Schn«
erschreckt und durch ihnen folgende Reiter über eine an den Seiten M - 1
schlossene Bahn von einer halben Meile gejagt . Beide liefen sichtlich m

schärfsten Tempo , dessen sie fähig waren , wobei sich das Pferd überlegen erwies.

endlich „Ruhe zu geben " . Aus Freude , erhört worden zu fein , bellte er
auf , nahe dem Mundstück des Telephons . Das Telephon expedirt richtig
die Belltöne hinüber zum Herrn Schwager , an dessen Sette Cäsar , die
Ulmer Dogge , stand , die in dem Augenblick , als aus dem Telephon das
Gebell ertönte , zu antworten begann . Rasch stellt sein geistesgegenwärtiger
Herr einen Stuhl an das Telephon , Cäsar stellt sich auf denselben , und das
lustigste Duett beginnt per . . . . Bellephon . Seitdem lauft bald Ami ,
bald Cäsar , sowie deren Herrschaften sich dem Telephon nähern , herbei , um
mit zu conveisiren . Für Thierpsychologen mag noch diese Beobachtung von
Interesse sein . Sowie der Herr des Cäsar , den Hund nachahmend , in dar
Telephon hineinbellt , antwortet Ami nicht . Er läßt sich nicht foppen , er
erkennt ganz genau , daß es nicht ein sprechender Hund ist , der am Telephon
drüben steht , sondern ein bellender Mensch , der ihn nasführen will .

— ( Hüte und Köpfe .) Englische Hutmacher haben , wie F . F . Tacket
mittheilt und von mehreren Gelehrten eingehend discutirt wird , die alarmstende

stände eingehender Erhebungen gemacht und die diesbezüglichen Acten an
die Staatsanwaltschaft abgetreten . Heber Antrag derselben hat nun das
Landesgericht die Inhaftnahme des Besitzers des Automaten , Charles
Rosen , angeordnet , da dessen Vergehen sich als Betrug qualifizire , und
das Polizei -Commissariat in der inneren Stadt mit der Durchführung
dieser Maßregel beauftragt . Rosen hatte bereits zeitlich Morgens seine
Wohnung , Mariahilferstratze No . 3 , verlassen und wurde deshalb von den
Organen der Polizei nicht angetroffen . Abends um 7 »/e Uhr erschien Hen
Rosen in Begleitung seines älteren Bruders im Haus -Commissariate , um
sich dort Aufklärung zu verschaffen , warum Polizei -Organe nach ihm
gefragt . Es wurde ihm nun bedeutet , daß das Landesgericht seine Ver¬
wahrungshaft beschlossen habe . Gleichzeitig wurde ihm der Haftbefehl
eingehändigt . Rosen , der ursprünglich seine Ruhe zu wahren schien , brach
in krampfhaftes Schluchzen aus , als er von einem Detectiv abgeführt und
in das Landesgericht gebracht wurde . Der Automat King - Fu wurde mit
Beschlag belegt und als corpus delicti gleichfalls dem Gerichte übergeben .
Dies geschah auf Verfügung des Staatsanwaltes . Anderer Ansicht war
die Rathskammer , welche anderen Tags ohne Einvernehmung Rosen 's auf
Antrag des Untersuchungsrichters Dr . v . Stourzh beschloß , das Ver¬
fahren gegen den Unternehmer einzustellen und denselben auf freien Fuß zu
stellen . Gegen diesen Beschluß hat jedoch der Staatsanwalt die Beschwerde
an das Oberlandesgericht erhoben , weßhalb Rosen noch in Haft bleibt .

— ( „ Bellephon " .) Rasch , wie allüberall , hat sich auch in Wien der
Fernsprecher eingebürgert . Die wunderbare Erfindung ist geradewegs schon
zur Nothwendigkeit geworden . Das Telephon ist zudem Obiect der
Beobachtung und aller möglichen Proben . In das Telephon wird nicht
nur hineingesprochen , es wird auch hineingesungen , hineingepfiffen und —
hineingebellt . Eine heitere Geschichte ist dem „ Wiener Tageblatt " in dieser
Beziehung von einem berühmten Hundefreunde erzählt worden . Der Zu¬
fall wollte es , daß Ami , das Schoßhündchen der Gnädigen , beim Telephon
stand , da sich die Gnädige eben mit ihrem Schwager telephonisch unterhielt .
Ami winselte , weil er sich unbeachtet fühlte , und wurde emporgehoben , um

Vermischtes .
— ( Das definitive Volkszählungs - Ergebniß ) nach der

Aufnahme vom 1 . December 1880 hat bekanntlich für das deutsche Reich
eine Bevölkerung von 45,234,061 Seelen festgestellt . Den heirathslustiaen
jungen Mädchen und Wittwen können wir jedoch bei dieser Ge¬
legenheit die unangenehme Mittheilung nicht ersparen , daß da ? weibliche
Geschlecht nicht nur die schönere , sondern auch noch immer die größere

S bildet und das männliche Geschlecht an Zahl um beinahe eine
n (863,195 ) übertrifft . Es muß somit , selbst beim besten Willen

seitens der Heirathsfähigen Männerwelt , in Deutschland immer noch
eine Million alter Jungfern übrig bleiben . Während nun bei jeder

äählung fast in sämmtlichen deutschen Staaten ein den vorstehenden
ngaben entsprechendes Zahlenverhältniß zwischen den beiden Geschlechtern

zum Vorschein gekommen ist , bildet allein die Großmacht Schaumburg -
Lippe eine rühmliche Ausnahme , da in diesem glücklichen Lande das
männliche Geschlecht auffallender Weise an Zahl überwiegt . Freilich ist
das Uebergewicht nur äußerst gering und beträgt genau 80 — schreibe
achtzig — Seelen . Eine Auswanderung junger Damen nach Schaumburg -

Lippe dürfte zur Herstellung des Gleichgewichts daher nur in sehr be¬
schränktem Maße erfolgen .

— (Vom Journalistenberuf .) Vor einigen Tagen wurde in
Glogau der einem plötzlichen Tode erlegene Redacteur Wilhelm Micha¬
elis beerdigt . Bet der Trauerfeierlichkeit gedachte der Geistliche auch des
Journalistenberufes und sprach ungefähr Folgendes : „ES ist ein harter und
mühseliger Beruf , dem bieser Mann , den wir jetzt zur ewigen Ruhe be¬
statteten , mit Treue und Hingebung fast bis zu seiner letzten Stunde sich
gewidmet hat . Wenn uns an jedem Tage um einen geringen Preis das
Blatt in ' s Haus gebracht wird , in welchem wir die Nachrichten von nah
und fern wohlgeordnet zusammengestellt finden , wenn wir , wie es wohl
bei Vielen geschieht, cs gespannt erwarten und mit Hast darnach greifen ,
dann denken wir bei dem Vergnügen , welches uns die Lectüre bereitet ,
nur selten an die Mühsal der Herstellung und noch weniger empfinden wir
das Gefühl des Dankes für die Männer , die in anstrengender , die Nerven
erregender Arbeit all den Stoff zusammentragen und in fliegender Eile
sichten und ordnen . Wie viel Klugheit , wie viel Ausdauer und Emsigkeit
gehört nicht dazu , um hier und dort Neues zu erfahren , wie anstellig und

gesellig , wie vorsichtig und besonnen muß der nicht sein , der einen ver¬
schlossenen Menschen dazu bringen will , den Mund zu öffnen , um ihm In¬
teressantes mitzutheilen , wie viel Geist und Laune braucht man nur , um
den einfachen Stoff zu würzen und ihn dem Geschmack des Lesers angenehm
zu machen . Und da gilt es so viele Klippen zu vermeiden ! Die Hüter des
Gesetzes lugen mit scharfem Auge , ob nicht irgend eine Notiz das Maß des
Erlaubten überschreitet , oder sie gehen den Spuren nach , auf welchen Wegen
diese Nachricht in die Spalten des Blattes gedrungen ist , und vollends , wenn
irgend Einer aus der Masse durch eine Meldung verletzt ist oder sich verletzt
glaubt , wenn in der Hast der Geschäfte eine Redewendung zu scharf ge¬
worden ist , oder eine Thatsache wirklich entstellt oder gar falsch ist , wie
Viele wetzen da die Zähne , um an dem Rufe des Mannes zu nagen , dem
sie doch so viele angenehme Stunden zu verdanken haben . Die Presse ist ,
wie man sagt , die sechste Großmacht , aber ihre Vertreter , so sehr sie auch
das öffentliche Urtheil bestimmen , haben mit dem öffentlichen Vorurthetl
schwer zu kämpfen und entgehen zudem auch bei dem redlichsten Willen ,
Recht und Gesetz in Ehren zu halten , nicht der Gefahr , das Maß zu über¬
schreiten und harte , bitter empfundene Strafen an ihrem Gute oder gar
an ihrer Freiheit zu erdulden ."

— (Seltene Ausschreibung .) In Münchener Blättern erklärt ,
durch die Verhältnisse gezwungen , der Prior des Klosters Schäftlarn , daß
das genannte Kloster für den Ordenspater P . Bonifaz Schneider
keine Schulden bezahlt .

* (King - Fu verhaftet .) Von Seiten der Wiener Polizeibehörde
wurde das „ Geheimniß des King -Fu " in den jüngsten Tagen zum Gegen¬

v . 8 . : Ein Repertoir - Entwurf für die laufende Woche ist von bet

Königl . Theater - Intendanz bis heute nicht ausgeaeben worden ; wir ver¬

mögen Ihnen daher nicht zu sagen , welche „Ueberraschungen ' Ihnen w

diesen Tagen bevorstehen . — Dr . K . : Die Ankündigung der Vortrage w

„ Verein für Naturkunde " finden Sic für die Folge im unterhalten «

Theile unseres Blattes unter der Rubrik „Kunst und Wissenschaft . -

Frl . B . : Lassen Sie doch der „gelehrten Frau
" das harmlose VergnüM

sich mit spitzem Federkiel an Denjenigen zu rächen , welche sie in »Ci6

Lebens Blüthentagen " verschmähten .________________ _____ ________
« nd « erlagb -.r 8 . SchellcrcherL 'schv , Hcf ' Bnchdrnckcrd teWiesbaden . - Ur die HerausgabeverWtwortltch : Louis SSellmberg inW -sbaden .

tDir tzrutig « Strrmmrr trnwlt io « wmm

Beobachtung gemacht , daß in den letzten 25 Jahren der DurchschnittsuustM -
der Hüte um einen ganze Nummer — ca . 7s Zoll — abgenommen bat , und
hieraus den Schluß gezogen , daß die Köpfe der letzten Generation ent¬
sprechend kleiner geworden sind ! Allein hie Beweiskraft dieser Statistik
werde durch solgende Einwände erschüttert : 1) Man lasse sich jetzt das Haar
kürzer schneiden ; 2 ) man trage die Hüte , statt wie früher dicht über die
Ohren , jetzt oben auf dem Kopfe ; 3 ) zu der huttragenden Gemeinde sei eine
große Zahl kleinköpstger Individuen — Schreiber und Ladenverkäufer -

hinzugetreten , die vordem ohne Hut gingen , und 4 ) falle die großköpfige
Klasse der Geistlichen aus , welche heutzutage den Cylinder mit dem Filz
vertauscht haben . Hierzu bemerkt das „Neurologische Centralblatt " von
E . Mendel launig : „Stehen wir hier einem constant wirkenden Gesetz
gegenüber , so stellen hoffentlich die Schneider Londons bald eine ähnliche
Statistik für die Körperlänge auf , damit den Riesen der Vorzeit endlich
eine wissenschaftliche Beglaubigung erwächst . Schon jetzt ist es leicht zn
berechnen , daß der Helm des Achilles mindestens 5 ’/s Fuß int Umfang
gemessen hat . Doch welch betrübende Anssicht eröffnet sich den Hutmachent
der Zukunft , wo sich nun mit Zahlen beweisen läßt , daß in noch nicht 17 «

tausend Jahren die Menschen — durchschnittlich — gar keine Stapfe mehr
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Bekanntmachung .
Bei den in der Woche vom 5 . bis 11 . Februar c. unvermuthet

voracnommenen polizeilichen Revisionen der zum Verkaufe feilgehalteneu
Milch hat nach dem Müller ' fchen lacto densimeter die Milch gewogen bei :

nicht abgerahmter , abgerahmter . Rahm .
Grad . Grad . Proz .

1) Louise Schäfer von Dotzheim . . . . 33 36 10
2 ) Henriette Silbereiscn von Dotzheim . . 33,5 36 12
3 ) Carl Leichtfuß von Erbenheim . . . 32,4 35,2 10
4 ) Carl Schmidt von Biersiadt . . . . 29,4 33 8
5) Peter Jäger von Wehen ..... 32,1 35,4 10

Indem ich dieses Resultat zur öffentlichen Kenntniß bringe , bemerke
ich zum besseren Verständnitz , daß diejenige nicht abgerahmte Milch , welche
unter 29 und dieselbe abgerahmte unter 33 Grad wiegt , als mit
10 Prozent Wasserzusatz verfälscht angesehen wird .

Die ad 4 aufgeführte Milch hat nicht den normalmäßigen Rahm¬
gehalt . Gute Milch soll 10 - 14 pCt . Rahm liefern . *

Wiesbaden , den 13 . Februar 1882 . Die Königl . Polizei - Direction .
vr . v . Strauß .

Bekanntmachung .

Donnerstag den 16 . und Freitag den
17 . d . Mts . , Vormittags 9 und Nachmittags
2 Uhr anfangend , soll große Bnrgstratze
No . 2a (neben dem Eckhause ) , 3 . Etage ,

Abreise halber eine ganze Etagen - Einrich¬
tung , bestehend aus : Sopha

'
s , Sessel , Stühlen ,

Tischen , 2 Buffetschränken , 1 Ausziehtisch in

Mahagoni , Glas - und Kleiderschränken , Betten ,

Fenster - Garnituren , Gardinen , Spiegel , Gas -

Lüsters , Teppichen , Bildern , 1 Pendul - Uhr , Glas

und Porzellan , Küchen - und Haushaltungs -

Gegenständen , Nippsachen u . s. w . , gegen Baar¬

zahlung versteigert werden .

Die Versteigerungs - Gegenstände können nächsten
Dienstag und Mittwoch eingesehen werden .

Wiesbaden , den 11 . Februar 1882 .

Im Auftrage :

3523 Spitz , Bürgermeisterei - Secretär .

Holzversteigerung
in der Oberförsterei Wiesbaden ( Fasanerie ) .

Freitag den 24 . Februar l . Js . Bormittags
10 Uhr werden in dem fiskalischen Distrikt Bleiden -

stadterkopf No . 29 folgende Holzsortimente öffentlich ver¬

steigert , nämlich :

384 Rm . buchenes Scheitholz , darunter 6 Rm . —

1,4 Mtr . langes Felgenholz ,
25 „ buchenes Prügelholz ,

2700 Stück buchene Reiserwellen ,
11 Rm . buchenes Stockholz und

2 „ Späne .
Das Holz ist guter Qualität , sitzt zum größeren Theile

am sog . Kesselweg , daher bequem abzufahren . Auf Verlangen
Creditdewilligung bis zum 1 . September 1882 . Zusammen¬
kunft auf dem Kesselweg oberhalb der ehemaligen Fischzucht¬
anstalt .

ForsthauS Fasanerie , den 13 . Februar 1882 .
Der Königliche Oberförster .

59
______________________________ Flindt .

_________
Neue Betten , braune Plüsch - Garnitur , schwarze Garnitur ,

rothseidener Bezug , einzelne Sessel , Chaises longues und Sophas

billig zu verkaufen Friedrichstraße 11 . 12253

Wellen .2 Hundert

Eulner .63

Eschhofen , Gerichtsvollziebn .3681

Siebt
3647

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr am Forstgarten
Georgenborn . Credit bis 1 . September 1882 .

Forsthaus Chausseehaus , den 14 . Februar 1882 .
Der Oberförster .

werden auf freiwilliges Anstehen a « dem Bahuhofe zi
Erbeuheim 100 Ceutuer Roggenkleien öffentlich vei

steigert .
Wiesbaden , den 13 . Februar 1882 .

jüt alle g

Kohl

(Brennho

Holzversteigerung
i « der Oberförsterei Chausfeehaus .

Montag de « 20 . Februar c . werden versteigert :

1 ) Im Waldort Rothekreuzkopf :

45 Stück buchene Stangen L Klasse ,
335 Rmtr . „ Knüppel ,

40 Hundert „ Wellen ;
2 ) im Waldort Schnepfenbusch :

10 Rmtr . Weichholz - Knüppel ,

Bekanntmachung . SS
Donnerstag den 16 . Februar c . Vormittags 9 Ilhi LanMe

- -- - Bei Ba

Beste M

„ Sti

n Sew -

„ Mg
: * ■

Holzversteigerung

Stangen I . Ckasse ,

n

gut a6>

Seelqen .175

M
W

II .
III .

I .
I .

II .

4 verden sl
Taubste
Haustrc

für (
und .
stri

130
175

75
135

ff

und II . Classe ,
Clasfe ,

« « fangend , in denselben Distrikten :

40 Raummeter eichene Knüppel ,
1050 Stück eichene Wellen ,

58 Raummeter buchene Scheite und Knüppel ,
2060 Stück buchene Plänterwellen ,

27 Raummeter eichenes Stockholz und
250 Stück Ausbuschreisigwellen

öffentlich versteigert .

Sämmtliches Gehölz ist von guter Qualität und

kine f
hrache
l« besetz «

Wgung
Eine f

ssamilie ;
Offerten

Eine $
«theilt f
spräche
Äuiser

Eil «
« heilt

Montag deu 20 . Februar , Vormittags 10 Uh
anfaugend , werden in dem hiesigen Gemeindewald , Distrikt «

Eichelgarte « , Sichter und Fichten folgende Holzsorti

ertheilt
Sänger ,
. Unt
Offerten
an die <

« en v
Nung
11- 12

mente , als :
108 eichene Werkholzstämme von 91,35 Festmeter ,

zufahren .
Der Anfang wird am ersten Tage im Distrikt Eichelgartep

am zweiten Tage im Distrikt Fichten — sog . Heuweg — gemach
Sonnenberg , den 13 . Februar 1882 . Der Bürgermeister .

60 „ <
46 „
45 „
17 buchene
50 lärchene

Mtexi
M kle

znerkau

HI . „
IV . „

V . und VI . Classe ,

R o t i z e « .
Heute Mittwoch den 15 . Februar , Vormittags 91/ « Uhr :

Versteigerung von Mobiliargegenständen aller Art rc ., in dem Aucüom
saale Friedrichstraße 6 . ( S . heut . Bl .)

Vormittags 10 Uhr :
Fortsetzung der Holzversteigerung in dem fiskalischen Walddistrikte „Wim«

buch 51 "
, früher Tannenstück . ( S . Tgbl . 36 .) . „

Fortsetzung der Holzversteigerung in dem Bremthaler GememdeM
Dtstnkten „ Bauwald " 2r Theil und „Pfannenbcrg " 1r Theil .

32 )
StNnme -Versteigerung in dem WörSdorfer Gemeindewald „ Loh "

, DiB

„Haide
" . (S . Tgbl . 35 .)

24 Raummeter eichenes Scheit - und

10 „ „ Knüppel - Nutzholz , 1,20 laiz
uud weiter am

Dienstag de « 21 . Februar , Vormittags 10 Uhr



H . Becker sche Musikschule
für Clavier , Violine , Solo - und Chorgesang , Theorie
und Ausbildung für das Lehrfach : Friedrich¬
strasse 22 , II . 1634

Leite LLGxpedMo « : Kaxggaste Mo . WJ« v . 39

gert :

« Ille Arten Stühle werden billigst geflochten , reparirt und

+ X- polirt bei Ph . Karb , Stuhlmacher , Saalgasse 30 . 2468

Stückkohlen • • • • • » " x ff franco

ire von
Centnern

w 20

Dachziegelnllzieber .

, 20 laH

10 Uhl

Gesang - Unterricht

rförster .
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ntlich vei
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191/ «
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Stadtwaage

) gut ob*
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- gemach !

irmetfltr .

, en .

franco Haus
Wiesbaden

u : , ,
i AuctiB

fte „SBintü

-meindeM
The » . (6

>h "
, DiB

Mchtexemplar ) ist billig zu verkaufen . Näh . Exped . 1403b

A kleines , weiß und braunes Hündchen , englische Race ,

Mverkaufen Weilstraße 8 im Seitenbau . 3611

Kohlen
,

— Coaks
,

AM
- Scheit - und AnzSndeholz

rür alle Fenernngs -Anlagen empfiehlt billigst 1635

Willi . lAniienkolil ,

Kohlen - , Coaks - und Brenuholz -Handlnug .

tBreanholz- Spalterei .) Comptoir : Ellenbogengasse 15 .

1
* Ruhr hohlen Pt

Prachtvolle Billen ,

mit großen Garten , nahe dem Curhause , sowie im Nerothal

zu verkaufen . N . bei Ch . Falker , Wilhelmstr . 40 . 13250

Personen , die sich anbiete » r

Tüchtige Kleidermacheriu empfiehlt sich den geehrten

Herrschaften in und außer dem Hause . Näh . Exped . 3254

Zwei perfekte Weißzeug - Näherinnen empfehlen

sich im Anfertige « aller Arten Wasche , speziell

Herren - Hemden in und außer dem Hanse . Nah .

Hermannstratze 4 , Bel - Etage . 3276

Ein gebildetes Mädchen , welches nn Kleidermachen gründlich

erfahren ist , sucht passende Stelle . Offerten unter Chiffre A . B .

No . 101 postlagernd Bingen . 3666

Ein junger , verherratheter Mann , welcher
bereits 10 Jahre in verschiedenen Kassen -

Gefchäfte « als erster Secretär und Procurist thätig

ist . sucht anderweitig dauernde Stellung als Kasstrer ,

Buchhalter oder Rentmeister irgend eines Instituts . —

Caution kann bis zur Höhe von 3000 Mk . gestellt werden . —

Gef . Offerten unter F . W . 82 beliebe man an die Expedition
d . Bl . zu richten . 3367

Personen , die gesucht werden :

Mädchen können das Kleidermachen und Znschveide «

gründlich erlernen Marktstraße 20 . 3491

Eine Gebildstopferi « gesucht . Näh . in der Exped . 3622

Ein braves Mädchen , das melken kann , wird gesucht Lang¬

gasse 5 .
3626

Für Anfang März wird ein tüchtiges , gesetztes
tum Alloindienen aesuöbt . Näheres m

osferire bis auf Weiteres .

Bestellungen und Zahlungen nimmt Herr W . Bickel ,

LaMsse 20 , entgegen .

0 « Baar - Zahlung 50 Pfg . per 20 Ctr . Rabatt .

Biebrich , den 1 . Februar 1882 .

M Jos . Clouth .

ßirrtttfonhiitrtMt vrämitrt auf der Ausstellung in

SvIttniCntUttÖCll , Frankfurt a M . ( 1881 ) , smd zu

verkaufen und zu vermieden bei
m,r t .

12958 W . Sassmann , Michelsberg 28 .

Kne geprüfte Lehrerin , der englischen und französischen
hrache mächtig , sucht den Nachmittag mit Unterrichtsstunden
D besetzen ; auch übernimmt dieselbe Nachhülfe und Beauf -

Wgung der Schulaufgaben bei Kindern . Näh . Exped . 3261

Eine geprüfte Lehrerin sucht Stelle in einer Schule oder

ffamilie ; dieselbe wäre nicht abgeneigt , in ' s Ausland zu gehen .

Offerten unter A . F . 10 an die Exped . d . Bl . erbeten . 3479

Eine geprüfte Lehreri « , welche lange im Auslande war ,
«heilt gründlichen Unterricht in der engl . und franz .

Sprache und im Clavierspiel . Beste Referenzen . Näheres
Äuiseustraße 17 , Parterre . 1398

Eine Schauspielerin ÄÄSÄÄ
Heilt außerdem dramatischen Unterricht und wäre gerne

et , in gesellschaftlichen Cirkeln das Lesen von Theater -

; mit vertheilten Rollen einzustudiren oder die künstlerische
Leitung theatralischer Aufführungen zu leiten . Zu sprechen von
H—12 und von 3 — 4 Uhr Saalgasse 32 , 2 Tr . h . 3301

gew . Fett - Nußkohlen .

magere Salo « -Nußkohlen
Saar - Stückkohlen . .

t werben sofort billig abgegeben , sowie Thüren , Fenster ,
Taudstein - Tritte und - Platte « und eine gute , eichene

10 Uh Haustreppe . Näh , an der Abbruchstelle Friedrichstraße 2 . 3657

Holzsmti Eine deutsche Dogge

afffo als : Eise « , Kupfer , Zinn , Blei ,
nut MNliuc , Zink tt . f . tu, , werden zu den Tages¬

preisen angekaust Kirchgasse 18 , Eisenhandlung . 1 l 347

I Villa Schöneck
, Geisberg ,

I
z « verkaufen . Näheres daselbst . 1767 |

■ 7211 « zu verkaufen Biebrich a . Rh . ,
w lllift Schiersteiner Chaussee 1L 6

Villa in Biebrich mit 13 Räumen und großem Garten

am Rhein , zu verk . d . H . Heubel , Leberberq 4 . 10831

Eine sehr rentable Wein -Wirthschaft mit Restauration
ist preiswürdig unter günstigen Bedingungen mit vollstän¬

digem Inventar zu verkaufen , ev . auch mit Vorkaufsrecht

auf 3 — 5 Jahre zu verpachten . Offerten unter C . K . 575

in der Expedition d . Bl . abzugeben . 40

Auf zwei Prima - Objecte in hiesiger Stadt werden zwei erste

Hypotheken von 80,000 resp . 100,000 Mark ca . zu
4 */i °

,
'o gesucht . Offerten unter A . 8 . 230 an die Expedition

d . Bl . erbeten . 3679

8 — 10,000 Mark auszuleihen , auch auf gute 2 . Hypotheke .

Näheres in der Expedition d . Bl . 3598

12,000 Mark auf 1 . Hypotheke auszuleihen . N . Exp . 3198

ttcheilt August Zapf , akademisch und praktisch gebildeter
Sänger , Röderstraße 5 . Vorzügliche Empfehlungen 6196

Unterricht im Stenographiren gesucht . Gefällige
Offerten mit Preisangabe für den Cursus unter M . M . 45
an die Expedition d . Bl . erbeten . 3678 der Expedition d . Bl .
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Haupt - Debit in Wiesbaden bei Ad . Gestewitz ,

Kgl . Hof - Buchhdl . , Frankfurterstrasse 13 .

Verkaufsstellen in Wiesbaden :

J . Bergmann , Langgasse 22 .
F . de Fallois , Langgasse 20 .
Feller & Gecks , Buchhandlung , Langgasse 49 ,

Umbarth , Buchhandlung , Kranzplatz 3 .

Bodrian , Buchhandlung , Langgasse 27 .
W . Roth , Buchhandlung , Webergasse 11 .

Zeiger , Buchhandlung , Louisenstrasse 18 . 2166

waa • > Wird gelegt , ohne daß der Stoff in
H irgend einer Weise darunter leidet .

*
Maschine neuester Construction .

Faulbrunnenftratze 2 im Laden .

< Franco - Zusendung der Loose and
Ziehungslisten gegen Beifügung von

20 Pfg . ( Ausland 30 Pfg .)

DL EiUgenbühl
( GL W . Winter ) ,

20 Marktstrasse 20 .
Vir X Haupt .

, V / Gewinne
| / im Werthe

/ von Mark

/ 20,000 ,

/ 12,000 , 6,000 ,
/ Zwei ä 5,000 ete .
3500 Gewinne im Werthe

von 160,000 Mark .

_B . MagnUS,Frankfurt a/M .

( General - Debit ) .

NEU EINGETROFFEN : 2660

WAFFEL ) - DECKEN
,

PIQUti - DECKEN .

Dr . Ritterfeld - Confeld
,

gaffe 23 , 1 Tr . h . Kür Nerven - , Unterleibs - , Haut -

und Geschlechtskrankheiten , Gicht , Rheumatismus und
Geleukleiden . — Sprechstunden täglich Borm . von 9 — 12 Uhr .
— In geeigneten Krankheitsfällen die rationelle Anwendung
der Massage und Eleetricität zu besonderen Stunden . 1891

Uni ian W künstlicher Zähne , Gcbistc ,
AmjIIli Plombiren re . neben

’^er
^

Adler -Apothek ^ *

Domino s und M asken - Anzüge ,
neu angefertigt , billig zu verleihen und zu ver¬

kaufen Hellmundstraße 5 , 1 Treppe hoch rechts . 2144
'

Costüme - Atlass
in schönen Nachtfarben per Meter Mk . 1,50 . bei

2720 Boutelller , Marktstraße 13 .
Ein guter Plan .

OPTION . Umsatz von Fonds auf Option
wirft häufig ffinf- bis zehnmal das Anlagekapital
in ebensovielen Tagen ab. Gedruckte Erklärung
gratis . Adr . GEORGE EVANS & Fonds *
e &kler , Gresham House , LONDON E. 0.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxwwww M WM w w ▼▼▼▼ vvw vvw ▼▼▼▼ww MM W

| Vorhänge nnd Ronleamstoffe |
X jeder Art und Breite X

W empfiehlt in reicher Auswahl zu billigsten X

X Preisen X

Grosse Frankfurter

liotterie .

M < t * kewb « H : 2893

Odeurs , Eau de Cologne , sowie Puder und
Schminken , Cachoux etc . etc . billigst .

Parfümerie Victoria , Spiegelgasse 3 .

( Annoncen - Expedition von Haasenstein & Vogler .)

Hurrah Carneval !
Gegen Einsendung von 25 Pf . in Postmaii

an die Expedition der „ Wiesbaden ^
DD Montags - Zeitung " ( Nerostraße 6 , M

baden ) erfolgt Franco - Zusendung der t
Fastnacht - Montag erscheinenden „ Großen 520 -proc «
tigen 1882er Wiesbadener Brnhbrnnnen - , Kreppe !
Nothstands - , Kaffeemiehl - und warme Brödche
Zeitung " nach allen Orten deö In - und Auslände
( Zehnter Jahrgang , Herausgeber I . Chr . Glücklich
Boransbestellungen werden jetzt schon entgegn
genommen . Die Expedition
3205 der „ Wiesbadener Montags - Zeitung “,i

«
»

xxxxx xxxxxxxxxxxxx

r I LEINEN und TISCHZEUGE . 1

Für Damen «

Mit dem 15 . d . Mts . beginnt ein neuer Cursus i"

Znschneiden und Modell -Zeichnen und bitte Anmeldung ^

rechtzeitig zu machen .
3217 JLouise Hoffmann , Marktplatz

Ein Sopha , 6 Stühle , » Sessel , mit Seide überzG
fast neu , 1 Tisch , 1 Silberschrank , 1 Sessel billig “

verkaufen Wilhelmstratze 16 , Parterre . EinzusehenU
10 — 1 Uhr .________________________

10 — 15 gute Betten sind einzeln oder zusammen 3«

kaufen Steingasse 13 bei Frau Heftrich Wwe .
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Her Vorstand »

ächte Frankfurter Würstchen
1393

gestattet .

127

(H . 0198 .) 9

Litzen , Spitze « , Kordel und Flitter ,

Atlas , Tarlatane , Satin , Percal

und alle andere karnevalistischen Zierrathen .

Zither ^ Club .

Unser Maskenball findet Samstag

- en 18 . Februar Abends 8 Uhr in

den Räumen des „ Grand Hotel “ statt

und bitten wir unsere unactiven Mitglieder , welche sich in Die

Liste nicht eingezeichnet haben , ihre Karten bet Herrn A . Bauer ,

Grabenstraße 1 , gefälligst entnehmen zu wollen .

Eintrittskarten für Nichtmitgliedec , Herrenkarten

ä Mk . 1 . 50 , Damenkarten ä Mk . 1 . — , sind zu haben bet

Herrn Stassen , Cigarrengeschäft , große Burgstraße , sowie

Abends an der Kasse , woselbst auch für Ntchtmasken narrisch .

Abzeichen zu haben sind .

Verein der Hausbesitzer und

Interessenten .

NE
"

Henle Nlittmoch Abends 8 Ubt findet

int „ Taalban Lendle " eine Quartal - Bersamm -

luua statt .

Tagesordnung : 1 ) Die Wasserfrage ; 2 ) bte Straßen -

reiniaüna ; 3 ) Vereins - Angelegenheiten .

Wir laden die verehrlichen Mitglieder zu recht zahlreicher

Betheiligung ein . » er Vorstand . 167

C . Breid « .

34 Webergasse 34 ,

im Hause des Herrn C . K ei per ,
norm . A . Brunnenwasser ,

empfiehlt :

Masken aller Art ,

Gold " und Silber -

amerik . Austern
empfiehlt Rapp , norm . I . Göttskl ) lllf ,
3737 Goldgasie 2 .

Wiesbadener Turn - Gesellschaft
MgF Heute Mittwoch de » 15 . Februar

Abends 8 ' /» Uhr veranstaltet unser Verein im

„ Saalban Schirmer “ eine

 karnevalistische Damensitzung .

Der Eintritt ist nur den durch die Liste eingeladenen Personen

Masken aller Art ,

Gold - und Silber - Borde » ,

Gold - und Silber - Franse » ,

Flitter , Sterne und Berzre -

rungen , alle Carnevals - Artikel ,

S als : Zinnschmuck , Krone « und

--- -- Diademe , Kopfbedeckungen ,

sowie sonstige Requisiten für Masken - Bälle empfiehlt zu sehr

14268
* ^ rei en

G . BouteiHer , 13 Marktstraße 13 .

Dominos ,
neue

,

in elegantester Fa - en und allen Farben , zu

verleihen und zu verkaufen .

aller Art , Gold - und Silberborden , Spitzen und

Fransen , Sterne und Flitter , Zinnschmuck und

Kopfbedeckungen , große Auswahl in Fächern und

Schmuck , sowie allen Carnevals - Artrkel « zu den

billigsten Preisen . 23tiD

Jos . Fischer , Metzgergasse 14 .

Magazin : Hellmnndstraße 13 « ( Hinterh . ) .

Gebranntes Korn ..... per Pfd . 20 Pf .

Buchwaizengrütze " " "

Buchwaizenmehl « «

3443 J . C . Burgener .

Gelben Java ,
* Grüve « Ceylon, Grünen Inda , !

vorzüglichste Geschmackskaffee' s ,
per 9^ Pfund Netto K 10. 85^ .

„ 50 „ „ „ Oti. MU„
Grünen Saatoö , Träft, reell. Kaffee,
per 9% Pfund Netto X 8. 25^ .
„ 50 „ „ „ 39. 50 „

osteriren tncl . Zoll , Porto , Fracht
u. Emballage , also frei in'S HauS,

resp. nächste Bahnstation :
Hamburg , Kaffee -Import

A . K . Reiche & Co .

MaskenAnzüge
und Domino

' s , elegante , zu verleihen

3615 Friedrichstraße 30 , Parterre .

macg - frankfurter Ausstellungs -Loose a 1 Mark ,

S ** Frankfurter Pferde - Loose ä 3 Mark .

Ziehungen beide nächsten Monat .

3522 Hanpt - Collecte F . de Fallois , Langgasse 20 .

Masken - Costume und Domino s
,

hochelegant , in Atlas nud Seide , sind z « verleihen

Tauuusftratze 4V .
_________ __ _________________ x _ _

Schöne Domino s
in allen Farben , fast neu , das Stück zu 50 Pfg .

zu verleihen oder zu verkaufen , sowie Masken¬

Anzüge sehr billig . Domino ' s schon von 1 Mk .

an Grabenstraße 24 . ^ 531

treffen von jetzt ab wieder täglich ein bei

2746 A . Schmitt , Metzgergasse 25 .

W . Thon
, Stllhlfabrikant , W

empfiehlt sein reich assortirteL Lager in Rohr - und Stroh¬
stühlen , Lehnsesseln , Comptoir - und Ladenstühlen ,
Schaukelstühlen , Kinderstühlen , Kindertischen u . s. w . ,

echten Wiener Stühlen zu billigen Preisen . 5805
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Alle Arten
in 5299

Holz und Metall .

C . Birnbaum .

Feuerfestes Kitten und Vernieten von Glas , Porzellan ,
Marmor , Bronce rc . , sowie das Umändern von Schildern

und Malereien , wie neue Porzellanschilder ( Verpackung
und Transport unter Garantie ) durch
2671

_____________
J . P . Hestert , Nerostraße 23 .

Pension
für junge Ausländer

zm Erlernung der deutschen Spiache .

Gründliche Ausbildung in der Couversation und

Grammatik , sowie in schriftlichen Arbeite « . Näheres

in der Expedition d . Bl .______________________________
6385

Nene , lackirte Bettstellen , gut und schön gearbeitet ,
ä 18 Mk zu verkaufen Dotzheimerstraße 50 . 3580

( Fortlesan » aas öew yaaptblmt .)

Gesuche :

Gesucht zum 1 . April eine Wohnung von 5 Zimmern mit

Balkon , Küche und Zubehör , Parterre oder Bel - Etage , zum

Preise von 1000 — 1200 Mark . Offerten sub A . G . No . 12345

bei der Exped . d . Bl . niederzulegen . .
3627

Z « miethen gesucht eine kleine Villa , welche sich zur

Vermiethung von möblirten Zimmern eignet . Franco - Offerten
unter A . B . postlagernd Wiesbaden . 3505

Ei » Haus oder Villa , im Cnrviertel gelegen , mit

22 — 24 Zimmern , wird zu miethen oder zu kanfe « gesucht .

Offerten unter A . B . No . 2 an die Expedition erbeten . 1657

Angebote :

Adelhaidstraße 62 ein möblirtes Zimmer zu verm . 3492

Hochstätte 23 ist ein Logis zu vermiethen . 3382

JMl
'
s Privatstraße (Sonuenbergerstraße )

ist eine Villa , enthaltend 11 Zimmer rc ., prachtvolle Aussicht ,

schöner Garten , auf gleich oder später zu vermiethen . Näh .

Oranienstraße 22 im Laden . 477

Louisenstraße 2 ist die zweite Etage , bestehend aus 4 bis

5 Zimmern , Küche , Keller und 2 Mansarden , sofort oder

zum 1 . April zu vermiethen . Näh . Emserstraße 10 . 3201

Neugasse 7 , 2 . Etage , ein gr . , möbl . Zimmer zu verm . 12111

Oranienstraße 2,1 . St , ist ein möblirtes Zimmer an einen

Herrn zu vermiethen . 3045

Schwalbacherstraße 49 , Hinterhaus , 2 Stiegen hoch , ist
eine Wohnung , bestehend in zwei großen Zimmern , Küche ,
Mansarde und Kellerraum , auf 1 . April zu vermiethen . 158

Wellritzstratze 21 , 1 Stiege hoch , ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen . , ,

2206

MM
"

Auf gleich sind zwei einzelne , möblirte Zimmer mit

Kost zu verm . Schwalbacherstraße 45 im Metzgerladen . 1484

Zwei möblirte Parterre - Zimmer mit separatem Eingang in

einem ruhigen anständigen Hause sind sogleich zu vermiethen .

Näheres Wellritzstraße 13 , eine Stiege hoch . 3059

Möblirtes Zimmer mit Cabinet ist Elisabeth enstraße 5

im Nebenhause an einen Herrn zu vermiethen . 2170

Zwei möblirte Zimmer zu vermiethen Taunusstraße 9 , Bel -
"

Etage rechts . Näheres daselbst Vormittags von 10 bis

12 Uhr und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr . 3625

werden reparitt , gewendet u . gewaschen bei
bill . Berechnung Grabenstr . 20 , 2 Tr . 3619

I Betons de franyais par une institutrice I

frangaise , Spiegelgasse 9 . 7139 g

Angekommene Fremde .

(Wiest ). Bade -Blatt vom 14 . Februar 1882 .)
Vier Aethrenzelte * t .

Candidus , Frankfurt .
Gehrigt , m . Fr . u Bd ., Frankfurt .
Westtal , Fr . Gräfin m . Bed .,

Westfalen .
Nasssner Hof t

Leoni , m . Fr ., Brüssel .
Weyermann , Gutsbes . m . Farn .

u . Bed , Honef .

Adler i
Jungbluth , Dr . m . Fr , Aachen .
Caemmerer , 2 Hrn . Kflte ., Bingen .
Specht , Kfm . in . Fr ., Bingen .
Caemmerer , Frl . , Bingen .
Weinkopf , Kfm ., Marienbad .
Schumacher , Dr ., Aachen .
Frenay , Kfm ., Mainz .
Frenay , Referendar Dr ., Mainz .
Joung , Ingen ., London .
Singleton , Banquier , London .
Feldheim , Kfm ., Bielefeld .
Reiche , Amtmann , Selters .
Bell , Kfm , Luzern .
Berbecker , Kfm . m . Tochter ,

New ; York .
Luneschloss , Frl . , Solingen .
Kuetgens , Kfm ., Aachen .
Fahrenbach , Kfm ., Köln .
Ottenheimer , Kfm ., Göppingen .
Boehm , Kfm ., Hanau .

Zwei Böcke i
Tornier , Gutsbes , Jonasdorf .
Tornier , Gutsb ., Gr .- Zeisgendorf .

Elahora i
Fischer , Kfm ., Reutlingen .
Rothschild , Kfm ., Marburg .
Weyl , Kfm ., Elberfeld .
Herber , Kfm ., Rüdesheim .
Wiggers , Kfm ., Elberfeld .

Elieabaha . Hotel i
Wosse , Hauptm ., Strassburg .
Schubert , Prem .-Lt ., Strassburg .
Kujawa , Strassburg .
Bach , Kfm ., München .
Ahlburg , Kfm ., Kassel .

Kegel i
Mühlenbach , Fr . Dr ., Quäritz .

Grüaer Wald i
Berkewitz , Kfm ., Liegnitz .
Helwig , Kfm ., Mannheim .
Fleck , Kfm ., Coblenz .
Gebhardt , Kfm . , Hanau .

Hotel „ Liese Hake “ :
Lewerkus , Mülheim .
Lindgens , m . Fr ., Mülheim .
Weyermann , Mülheim .
Zümler , Kfm ., Berlin ,
v . Hirsch , Bayern .
Georgi , Bonn .

Hays , London .
Alter Soueehefi

Zacharias , Fabrikbes ., Berlin .
Klier , Ems .
Richartz , Ingen ., Frankfurt .
Kahlenbach , Kfm ., Aachen .
Pfeiffer , Kfm ., Diez .

Hotel de Mord :
Bonnef , Mannheim .
Rickoff , Frankfurt .
Penas , m . Fr ., Frankfurt .

Rheie - Hotel i
Erler , Rechtsanwalt , Leipzig .
Koch , Fabrikb . m . Fr, , Uerdingen .
Schmidt , Apoth ., Köln .
Schaaf , Kfm ., Paris .
Lossen , Dr . med ., Halle .
Schultz , Rent ., Hannover .

Zum Bitte rt
Everts , Holland .
Everts , Fr ., Holland .

Hose i
Hyndman , 2 Frl ., Brüssel .
Schimmelpfenig , Behle .

Teeeee - Hotel i
Thirietz , Kfm ., Schlettstadt .
Stein , Kfm ., Stuttgart .
Bielefeld , Lehrer , Dillenburg .
Müller , Rent ., Heidelberg .
Hauser , Rent ., Lorch .
Jagenberg , Kfm ., Solingen .

Hotel Trlutkammer ,
Hirsch , Strassburg .

Hotel Weins :
Friedrichs , Cobbenich .
Anzinger , Kfm . , Köln .
Rauch , Kfm ., Höchst .
Stierstaetter , Fr ., Limburg .
Klapperots , Leinefelde .

! ■ PrivathSnueni
Langgasse 53 :

Stabbert , Lieut ., Rittergutsbes .
m . Farn ., Ostpreussen .

Auszug aus den Civilstauds -Registeru der Stadt
Wiesbaden vom 13 . Februar .

Geboren : Am 7 . gebt ., e. unehel . S ., N . Peter Joseph . — Am
10 . Febr ., dem BLckergehülfcn Eduard Krähe e. S ., N . Eduard Wilhelm
Jacob . — Am 6 . Febr ., dem Lackirergehülfen Wilhelm Birlenbach e. S .,
N . Ludwig Christian Wilhelm . — Am 11 . Febr ., dem König ! . Hauptmann
a . D . Alexander von Bogel e. T ., N . Friederike Louise Sophie . — Am
11 . Febr ., dem Kaufmann Carl Hamburger e. S ., N . Abraham . — Am
9 . Febr ., dem Schuhmacher Joseph Leitze Zwillinge , e. T . und e. S .

Verehelicht : Am 11 . Febr ., der Holz - und Kohlenhändler Friedrich
Wilhelm Georg Philipp Rückert von hier , wohnh . dahier , und Lina Hen¬
riette Spornhauer von Zehnhausen , A . Rennerod , bisher dahier wohnh .
— Am 11 . Febr ., der Hausdiener Carl Eduard Blumenstein von Wöhls¬
dorf im Grovherz . Sachsen -Weimar - Eisenach , wohnh . dahier , und Marie
Elisabeth Straub von Lorch , A . Rüdesheim , bisher dahier wohnh . — Am
11 . Febr ., der verw . Karcher Georg Pelz von Astheim , Großherz . Hessischen
Kreises Groß -Gerau , wohnh . zu Mainz , und Margarethe Göbel von Cam -

berg , bisher dahier wohnh .
Gestorben : Am 10 . Febr ., die unverehel . Haushälterin Marie Rosine

! Mehl , alt 73 I . 5 M . 25 T . — Am 11 Febr ., Adolph , unehel ., alt 3 I .
j 8 M . 9 T . — Am 11 . Febr ., der unverehel . Tapezirer Bernhard Krayer
'

von Oppenheim in Rheinhessen , alt 31 I . 5 M . 26 T . — Am 11 . Febr .,
der Strafgefangene Landwirth Jacob Abt von Eddersheim , A . Hochheim ,
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nungen und Wünschen gedenkend .

Meteorologische Beobachtungen

der Station Wiesbaden .

Kaiser hatte den Kopf in die Hand gestützt . Felsing konnte

nicht in seinen Zügen lesen , ob er sich durch des Generals Worte

bewegen lasse , nachzugeben , doch erkannte er aus seinem Schweigen ,
daß er mit sich zu Rathe ging oder wohl gar sehr bewegt war .
Er hatte so gut wie gewonnen , und erzählte nun guten Muthes ,
er sei Nachmittags nach Ostrogh geritten , um zu sehen , wie es

dem General gehe , und habe von dem gerade anwesenden Arzt
vernommen , der Kranke dürfe durchaus nicht die Fahrt nach

Rauenegg wagen . Da habe plötzlich die chfere mere den Vorschlag

gemacht , das Hochzeitsmahl in Ostrogh einzunehmen ; dann sei

ihnen Allen geholfen . Er , Felsing , habe dagegen gestimmt , so
auch der General . . . Beide in dem Gedanken an Kaiser . . .

doch als dann Richard und Duvalet dazu gekommen und lebhaft
dem Wunsche der Mutter zugestimmt , habe endlich der General ,
wie er selbst , sich einverstanden erklären müssen , da eine direkte

Weigerung nothwendig die Frage nach der Ursache derselben hervor¬

gerufen haben würde , und über diese habe man doch natürlich
Duvalet nicht aufklären wollen . Als er später dem General allein

seine Bedenken offen ausgesprochen , habe er den alten Eisenkopf
wieder einmal recht schätzen , um nicht zu sagen lieben gelernt
wegen der Art , wie er sowohl über Kaiser , dessen Stellung zu
seiner Tochter , und über die strenge Nothwendigkeit , häufige
Begegnungen der Beiden zu vermeiden , wie auch über diesen

schwierigen Ausnahmefall seine Ansicht geäußert und dann die

Hoffnung ausgesprochen habe , Kaiser werde in Rücksicht darauf ,
daß sein Fehlen in ihrem Kreise an diesem Tage sehr auffallen
und zu allerlei Vermuthungen Anlaß geben dürste , die er um
Lore ' s , besonders aber Duvalet ' s willen vermeiden möchte , sich
bestimmen lassen , dem Freunde und Allen das Fest nicht zu trüben .

Es war nicht Felsing
' s warme Darlegung der Gründe , die

Felsing hatte nicht Unrecht gehabt , als er gesagt , die allseitige

Stimmung mahne weit eher an eine Feier trauriger als freudiger
Art , doch ahnte er nicht , daß Derjenige , welchen er für den einzig

Sorglosen hielt — Duvalet — unter der so natürlich zur Schau

getragenen Lustigkeit eine fast verzweifelte Stimmung verbarg .

Nicht nur war die Wendung , welche die Majoratsangelegenheit
durch Kaiser ' s Einschreiten genommen , eine besorgnißerregende
. . . geradezu gefahrdrohend war die ganz unvorhergesehene und

deshalb ganz außer Berechnung gelaffene Weigerung der Wucherer ,

die er am Nachmittag um Prolongation der fälligen Wechsel ,

sowie um Darleihung neuer Summen ersucht , diese Forderung zu

gewähren . Wenn es ihm jetzt nicht gelang , seine Gläubiger zu

befriedigen oder doch zu beschwichtigen , so war voraussichtlich das

ganze mühsame Spiel verloren . Das Bekanntwerden seiner Schulden

würde nothwendig noch andere Erörterungen und Erkundigungen

nach sich ziehen , deren Ergebniß trotz seiner List und Gewandt -

den Freund bewegen sollten , sein Widerstreben zu besiegen , noch

Kaiser ' s Anerkennung derselben , welche den Entschluß , Mfing 8

Bitte zu willfahren , in ihm reifen machte , sondern der Gedanke

au Duvalet . Wohl trug zu diesem Entschluß , der thm keineswegs

leicht wurde , des Generals Wunsch und die Art , tote er diesen

geäußert , viel bei . WaS von einer Seite wie Mangel an Zart -

gefühl für ihn , den Zurückgewieseüen , erscheinen mochte , Das mußte

ihm andererseits ein Beweis höchster Achtung , ehrendsten Vertrauens

sein , den er um so höher schätzte , als er nicht zweifelte , daß der

General seine häufige Anwesenheit in Rauenegg entschieden miß¬

billigte . Fühlte er doch selbst am tiefsten , wie tactlos — iin besten

ginne — es Allen , die seine Beweggründe nicht kannten , scheinen

mußte , daß er , anstatt Lore zu meiden , sich beharrlich und

ausschließlich in ihrer Nähe , in dem Kreise ihrer Familie befand .

Doch wie sehr auch das Vertrauen , welches der General ihm trotz -

dem erwies , sein bekümmertes Gemüth hob und erquickte , so würde

dies allein ihn nicht haben bewegen können , der Aufforderung

Folge zu leisten . Ihn beschlich plötzlich ein Gefühl , als müsse er

nach Ostrogh gehen , und diesem Gefühl folgte er nach kurzem Zaudern .

„ Ich komme , Felsing !" sagte er entschlossen .

Felsing fiel eine Last vom Herzen . Ganz im Stillen hatte

er doch gefürchtet , Kaiser würde es nicht über sich gewinnen .

Er schüttelte Kaiser
' s Hand mit herzhaftem Druck und machte

seiner Freude und Dankbarkeit in gleich kräftigen Ausdrücken Luft

wie vor Kurzem feinem Verdruß . ,
Kaiser bemühte sich , dem nun in zufriedenster Stimmung

plaudernden Freunde eine unbefangene Miene zu zeigen und ihm

zu verbergen , wie schwer von Sorgen sein Gemüth war .

Felsing machte im Lause des Gespräches noch eine Bemerkung ,

die ihm viel zu denken gab : die ch6re mere sei , Unwohlsein vor¬

schützend , Abends nicht mit nach Rauenegg gekommen . Zwar habe

er sie Nachmittags in Ostrogh recht Wohl aussehend gefunden —

nur noch etwas giftiger als sonst — doch habe sie entsetzlich geklagt ,

als ginge es an ' s Sterben . Es müsse etwas zwischen ihr und

Duvalet vorgesallen sein , denn sie sei auffallend kühl gegen ihn

gewesen und habe mehrfach einer Ohnmacht erwähnt , die sie am

Mittag gehabt . Das sei nun allerdings nichts Besonderes ; Ohn -

machten und Krampfanfälle ständen ihr jeden Augenblick nach Be¬

darf zu Gebote . Er habe später Duvalet um den Anlaß befragt ,

doch habe Jener ihn verschwiegen , wohl aus Schonung für die

chere mere , die sich ohnehin schon lächerlich genug mit der An¬

betung ihres Schwiegersohnes mache , dem es wahrlich mcht übel

zu nehmen sei , wenn ihm endlich die göttliche Geduld mit der

zärtlichen Schwiegermutter ausgegangen und er einmal verständ¬

liches Deutsch anstatt Französisch mit ihr geredet habe .

„ Was konnte einen Zwist zwischen der Gräfin und Duvalet

veranlaßt haben ? "
fragte stch Kaiser .

Allmälig gelang es Felsing doch , den finsterblickenden Freund

scheinbar wenigstens zu erheitern . Noch lange saßen sie — zum

letzten Male in ihrer gemeinsamen Behausung — zusammen , alte

und neue Erinnerungen weckend , wie auch der Zukunft mit Hoff -

. - Pf .
53 - 58 .
22 - 26 .
40 - 45 ,
67 - 72 .
17 - 21 .

Ein deutscher Kaiser .

(113 . Forts .) Roman von S . Mein ec .

55 11 M . 6 T . — Am 11 . Febr ., Henriette Louise , T . des Schuh -

machers
^

PhilwV Müller , alt 4 I . 11 M . 23 T . — Am 11 . Febr ., Auguste ,
^ Winkler , Wittwe des Rentners Wert Hessen , alt 74 I . 2 M . 28 T .
— Am 12 . Febr ., der Wirth Georg Weidmann , alt 48 I . 14 T . — Am

12 H -br Louise , geb . Pabst , geschiedene Ehefrau des k. k. österreichischen

Hauptmanns Carl Gersiberger , alt 50 I . 10 M . 11 T . - Am 13 . Febr .,
ßranz uneh - l , alt 2 I . li M . 1 T . « öaiglichetz Standesamt .

Wechsel .
Amsterdam 168 .75 — 80 bz .
London 20 .85 —90 bz.
Paris 81 .25 — 20 bz .
Wien 170 .05 bz .
frankfurter Bauk -Disconto 6 % .
Reichsbank -Disconto 6 % .

Geld .
holl . Silbergeld - Rm .
Dukaten . . . 9 . !
» Fres .-Stücke . 16 .
ßovereigns . . 20 „
Imperiales . . 16 .
Dollar ? ix « old 4 .

Marktberichte .

Frankfurt , 13 . Februar . (Biehmarkt .) Aufgetrieben waren
circa 320 Ochsen , 340 Kühe und Rinder , 220 Kälber und 230 Hammel .
Sie Preise stellten sich per 100 Pfund Fleischgewicht : Ochsen 1. Qual .
64- 66 M ., 2 . Qual . 60 - 62 M ., Kühe 1. Qual . 54 - 55 M ., 2 . Qual .
45- 50 M ., Kälber 1. Qual . 52 — 54 M ., 2 . Qual . 40 - 50 M ., Hammel
1. Qual . 60 - 62 M ., 2 . Qual . 40 - 50 M .

____________________

Frankfurter Course vom 12 . Februar 1882 .

1882 . 13 . Februar .
6 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
10 Uhr
Abends .

Tägliches
Mittel .

'
Barometer * ) (Millimeter ) .
Thermometer (ReammM .

Motive FcuchtigkAt (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

760,0
- 3,0

1,35
88,8

S .W .
schwach .

760,0
+ 3,4 .

1,00
36,9
S .

s. schwach .

759,9
+ 0,6

1,90
90,0
S .

s. schwach .

759,97
+ 0,33

1,42
71,90

Allgemeine Himmelsansicht . Völl , heiter . völl . heiter . bedeckt . ——

Regenmenge pro □ ' inpar . 66 " . — ' — — —



Ns . 39
• « ft * 16

Heimkehr .

heit nur ein für ihn ungünstiges sein konnte . Der General

würde sich bewogen fühlen , einmal an Ort und Stelle sich über

die Vermögensverhältnisse seines Schwiegexsohnes unterrichten zu

lallen , anstatt auf dessen Wort wie bisher blind zu vertrauen ;

er würde bald Kenntniß davon gewinnen , daß dieser fein Schwieger¬

sohn , den er für unermeßlich reich gehalten — seiner verschwen¬

derischen Lebensweise nach halten mußte — keinen Antheil an

dem Duvalct '
schen Reichthum besaß , noch je beseflen ; daß er zwar

versucht , denselben seinem Vetter , welchem das Gesammtvermögen

zugefallen war , streitig zu machen , daß jedoch dieser Versuch

mißglückt , fein Prozeß . . . verloren sei .

Diese Nachricht , welche er heute in Wiesbaden vorgesunden ,

war ein schwerer Schlag gewesen , obgleich derselbe ihn nicht un¬

vorbereitet traf , denn daß er diefen Prozeß verlieren könnte , ver¬

lieren würde , befielt hatte er gewärtig fein müssen — wenn er

auch nicht seine Sache verloren gegeben , bis sie in der That ver¬

loren war — und er hatte deshalb frühzeitig andere Pläne ent -

warfen , die ihm eine sichere und glänzende Zukunft gewinnen
sollten . Doch auch das Gelingen dieser Pläne war durch Kaiser

' s

Einmischung mehr als fraglich geworden und hatte auf alle Fälle

eine Verzögerung erlitten , die in seiner augenblicklichen Lage be¬

denklich genug war , wo ihm plötzlich wider alles Erwarten jeder

Credit gekündigt worden . Ohne dies Letztere hätte er den un¬

günstigen Ausgang seines Prozesses noch geheim und die Täuschung

über seine Vermögensverhältnisse , so lange es seine Zwecke er¬

heischten , aufrecht erhalten können .
Aber Das mußte auch jetzt noch möglich sei« !

(Fortsetzung folgt .)

8 Wanderungen auf dem Gebiete der Literatur .

ii .

1) „Wallroth ' s Klassiker - Bibliothek " ( Berlin , Erich Wall¬

rath ) . A tempo mit dem Cotta ' schen gleichen Unternehmen ist der oben¬

genannte Verlag eingetreten , der in 52 Bänden die Meisterwerke von

Andersen , Björnso » , Börne , Bürger , Chamisso , Gaudy , Göthe , Hauff ,

Hebel , Herder , E . T . A . Hoffmann , Jean Paul , Kleist , Körner , Lenau ,

Lessiug , MusäuS , Schiller , Shakespeare , Teznär , Weber (Demokrit ) in Sicht

stellt . Der erste Band beginnt mit Schiller ( „Räuber "
, „ Kabale " und

, Menschenfeind
" ) und läßt an feiner Ausstattung nichts zu wünschen übrig .

Wenn man in Anschlag bringt , daß eine so elegante Einbanddecke (Calico

mit Gold - und Schwarzpressung ) mit mindestens 50 Pfg . und das Ein¬

hesten des Buches in solche vom Buchbinder mit 40 Pfg . zu berechnen ist,
so bleibt für letzteres etwa 10 Pfg . — ein Preis , der so empfehlend für
das Unternehmen spricht , daß wir nichts mehr hinzuzufügen haben .

2 ) „Manuela ." Roman von Clara Pause (Leipzig , Greßnei
& Schramm ) . Die Verfasserin hat sich schon durch verschiedene anziehend ,

Romane in dem „Hausfreund
" : c. -c. bei dem deutschen Lesepublikuni

bestens eingeführt , mit Manuela indeß ihr Meisterstück geliefert , was auch

schon der Umstand a priori garantirte , daß die genannte Firma dar Buch
in Verlag genommen . Der Roman hat bei aller Ueppigkeit der Schilde¬

rung eine bedeutungsvolle , moralische Unterlage , die sich dahin Präcisim

läßt , daß selbst das von Natur edel und groß angelegte Weib , wenn es

sich gegen die erwachende Leidenschaft für eine dämonische Mannesgröße
'

nicht mit sittlicher Energie bewahrt , vom Wege der Pflicht endlich abg,-

zogen wird und unrettbar in dem überwältigenden Strom des Verderbens

versinkt , wenn nicht eine erlösende Hand noch vor der Katastrophe sich siedet.
Das Bild der zwei Hauptfiguren , der blendend schönen , jugendlichen Polin |
Manuela , Gattin eines alternden , energielosen Gutsbesitzers , und des

dämonischen Jäger » Slupetzki ist mit glühenden Farben , in ersterer viellM

mit etwas zu großer Vorliebe , ausgemalt ; die Ereignisse halten sich stets

auf dem Niveau des gewaltig Erschütternden und lassen nirgends ein,

durch nebensächliche oder weit ausgesponnene Dialectik gebildete Leere;

der Faden ist mit logischer Eonsequenz und durchaus einheitlich gezogen,

kurz , der ganze Roman packt in jeder Hinsicht den Leser . Wo Politischer

mit hereinspielt , denn Slupetzki steht im Banne des Nihilismus - zeigt

sich die Verfasserin auf geklärtem Standpunkte und spricht mitunter recht

beherzigcnswerthe Mahnungen aus . Auch die Charactere zweiten Ranges

sind geschickt entworfen und sorgfältig ausgezeichnet . Chronistisch möchten

einige Aufreihungen nicht fo ganz Probe halten , ebenso Uebermenschlich -

keiten , wie diejenige z. B ., daß der 16jährige Slupetzki , obgleich ein Hüne ,

einen durch die Brust geschossenen Pascher eine Stunde weit durch schwarze

Nacht und unter strömendem Regen auf erweichten Waldpfaden auf den

Schultern forffchleppt rc . Doch das thut wenig zur Hauptsache .

3 ) „ JllustrirteS Gartenbau - Lexikon ." Bon Th . Rümpler

( Berlin , Wiegandt , Hempel L Parey ) . Dieses Lexikon , dessen wir

bei Ausgabe der einzelnen Lieferungen schon einige Male gedachten , ist

nunmehr mit der 24 . Lieferung abgeschlossen , und wir können constatstm ,

daß eS mit gleicher Sorgfalt , Genauigkeit und Sachkenntniß bis zupeützten

Artikel durchgeführt ist . Mag es sich darum handeln , irgend eine Mw

rifche Verrichtung erklärt , eine Blumen -, Obst - oder Gemüse - Sorte , ein

Gcräth beschrieben , die Biographie eines verdienten Gärtners , die Speciali -

tät einer größeren Handelsgärtnerei rc. rc . ermittelt zu sehen , das „ Jllu -

strirte Gartenbau -Lexikon
" — aufgeschlagen an der betreffenden Stelle des

Alphabets — gibt sofortige Auskunft ! Und außerdem vermitteln auch die

gutgezeichneten und in möglichster Charakteristik gegebenen Abbildungen

eine werthvolle Anschauung . Das Werk hat noch das Eigenthümliche , daß

es vermöge seiner durchaus wissenschaftlichen Behandlung ebensowohl für

den Fachmann , als durch die populäre Darstellung für den Dilettanten

ist Ein Zeder wird in demselben nicht leicht Etwas vermissen , was er

ge
'
rade um Belehrung , sei eS über den Gegenstand selbst , sei es eine solche

über die Culturmcthode einer Pflanze zu schöpfen , wünscht und bedarf .

Die 1180 pag . sind mit großer Umsicht verwendet . Die typische Aus¬

stattung ist musterhaft ; trotz compressen Druckes liest sich Alles sehr gut

4 ) Mainz in seinem goldenen Zeitalter ." Von W . Z.

Streck
'
er . Eine Broschüre , ein Bogen stark , gibt in raschen Zügen die

Entwickelungsgeschichte der Stadt Mainz bis zum dreißigjährigen Kruge

und führt zum Schluffe aus den 1594 vorkommenden 61 Wirths - , Bierhäusern

und Herbergen 22 heute noch existirende auf und ebenso 26 der bekanntere «

Straßen mit ihren ehemaligen Namen . Hierzu hat Strecker eine Gedenk¬

tafel in Doppel -Großfolio -Format entworfen , auf welcher innerhalb künst¬

lerisch ausgeführter Rahmen -Zeichnung 56 alte Mainzer Patrizier - und

Bürgergeschlechter nebst den sie betreffenden historischen Daten rc., soiou

105 einzelne Patrizier -Höfe und Häuser mit Lagenangaben eingetrag «

sind . Die Edition hat allerdings nur füx Mainz spezielles Intere st

gleichwohl liefert sie dem Forscher für Städtegeschichte sehr dankenswerth «

Beiträge und Anhaltspunkte , da sic streng nach Urkunden auSgearbettet ist

5 ) Zu den Schreib -Kalenderverzeichniffcn pro 1882 haben wir nofl

folgenden Nachtrag zu machen : „Paul Moser ' s Notizkalender .

Ausgabe in Schmal -Folio -Format ( 15 x 35 Centim .) . Mt LoschP °M

durchschossen . Elegant und dauerhaft in Glanzleinwand mit Draht gebundei
1

Preis 2 Mark . Verlag des Berliner Lithographischen Instituts , Berlm w

f Potsdamerstraße 110 .

Ich schau ' Neapels Prachtgestade
Durch Nebelhauch und Mittagsgluth ,
Die schroffdurchbroch

'nen Lavapfade ,
Der Lazzaroni lust ' ge Brut . . .
Ich seh ' die ries 'gen Gletschermauern
In ernster , starrer Majestät ,
Und weihevoll ein frommes Schauern
Durchbebt das Herz , gleichwie

Gebet .

Den Niagara hör ' ich tosen ,
Und aus dem Wirbelstrom Paris
Lockt mich ' s zu meiner Heimath

Rosen ,
Zu meiner Jugend Paradies .
Mag wer da will sich müde laufen
Im steten Ringen nach Genuß ;
Ich bringe , fern dem tollen Haufen ,
Aus ' s Neu ' der Heimath meinen

Gruß !

O deutsche Berge , deutsche Frauen !
O warmer Druck der Freundeshand !
Das Schönste , was ich macht ' erschauen ,
Das ist und bleibt mein Vaterland ! —

So laßt in Volkeshand mich legen ,
Was in der Fremde ich erdacht .
Gefällt es nicht , denkt meinetwegen :

„ Zwar gut gemeint , doch — fchlecht gemacht !

Dresden . Karl Böttcher .

Das war ein ruheloses Wandern ,
Ein Ziehen über Land und Meer ,
Von einem Hafen zu dem andern ,

äu Thal vom Hochgebirge her .
orüber nun ! . . . . Im Tannen -

düster
Umdämmert mich die Einsamkeit ,
Und der Erinnerung süß ' Geflüster
Erzählt von jüngst vergang

' ner Zeit .

Wild braust 's umher in Urwalds¬
bäumen ,

Wo einst ich irrte wie verbannt ,
Indeß der Sehnsucht kühnes Träumen
Zur Heimath gold ' ne Brücken spannt .
Dann horch ' ich, wie die Wogen

rauschen
Im Silberglanz der Sternennacht ,
Matrosen „Hoiho

" -Rufe tauschen .
Bis fernherauf das Frühroth lacht .
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